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Moskau putſchte in Albanien
Aufſtandsverſuch niedergeſchlagen Sollten Jtalens Wirtſchaftsintereſſen getroffen werden?

Tirana, 18. Mai. Die albaniſche Stadt
Argyrokaſtro wurde in der Nacht zum
Pfingſtſonntag von einen Aufſtands ver
fuch überraſcht, als deſſen Urheber bolſche
wiſtiſche Elemente feſtgeſtellt worden
ſind. Die Revolte, an deren Spitze der frühere
Miniſter Ethem Tor o ſtand, wurde von den
Regierungstruppen ein ſchnelles Ende
bereitet.

getroffen. Jn allen anderen Teilen des Landes
herrſcht abſolute Ruhe.

Ueber dieſes neue Unternehmen der kom
mun iſt iſſchen Jnternationale, daß
durch das ſchnelle Zupacken der Regierungs
gewalt kläglich geſcheitert iſt, beſagen die im
Laufe des Pfingſtſonntags und montägs aus
der albaniſchen Hauptſtadt eingegangenen Mel
dungen noch folgendes:

Jn der Nacht zum Sonntag beſetzte eine
Rebellen die ſich aus

Ziviliſten zuſammenſetzte, und von dem
früheren albaniſchen Miniſter Toto, einem

Gendarmeriedffizier und nfrüheren Hauptmann angeführt wurde, die
Stadt Argyrokaſtro und durchſchnitten die
Telephonleitungen zu den benachbarten Ort

ſchaften Tepelen, Kurxveleſchi und Libohova.
Ein Offizier der Gendarmerie wurde von
den Revolutionären getötet Von der
Regierung wurden ſofort alle notwendigen Doktgefunden, aus denen hervorgeht, daß die AufMaßnahmen zur Niederſchlagung der Revolte
unternommen. Regierungstrüppen umſchloſſen
die Aufſtandszone, um die Ordnung in alken

kaſtro

Die Regierung hat energiſche Maß
nahmen zur Sicherung der Ruhe und Ordnung

einem

von den Rebellen beſetzten Bezirken wieder
herzuſtellen. Bei ihrem Vorrücken auf Argyro

ſtießen. die Regierungstruppen auf
keinerlei Widerſtand. Am Bergpaß

Pro ciy begegneten die aus Valona kommen
den Truppen den Rebellen, die nach kurzem
Widerſtand die Flucht ergriffen und von den

Regierungstruppen verfolgt wurden. Jsmet
Toto, der Bruder des Rebellenführers und
zwei Aufſtändiſche wurden getötet.

Bei den. Getöteten und zahlreichen Ge
fangenen wurde Material gefunden, das völliklar erkennen läßt, daß auch dieſe Revolte auſ

albaniſchem Boden von Sowjetagenten
angezettelt worden iſt.

Jn den letzten Meldungen aus Tirang wird
feſtgeſtellt, daß der Aufſtänd in Argyrokaſtro
völlig nieder geſchlagen wurde die
fliehenden Rebellen werden von den Regie
rungstruppen verfolgt.

„Dem König gehen aus allen Teilen des
Landes Ergebenheitstelegramme zu, in denen
das verbrecheriſche Unternehmen verurteilt und
als ein Werk der Kommuniſten gebrandmarkt wird.

Nach den letzten aus Albanien hier ein
getroffenen Meldungen trägt die Revolution
ausgeſprochen kommuniſtiſchen Charak
ter. Sowohl bei. verſchiedenen Gefallenen,
wie auch bei. Gefangenen wurden Dokumente

ſtändiſchen mit Moskauer Propagandaſtellen
in Verbindung geſtanden haben und von dort

Aufn. ScherlBilderdienſt, Zander (K.)
in den Werfthallen von Friedrichshafen wird. der Ausbau des neuen Luftschiffes 130-

beschleunigt durchgeführt. im Vorderagrund die Montage einer Motorengondel

aus Anweiſung, ſowie Geld und Waffen er
halten haben.

Jn dieſem Zuſammenhang muß darauf
hingewieſen werden, daß ja ſchon früher ein
mal Albanien Stützpünkt und Ausgangspunkt
bolſchewiſtiſcher Umſturzverſuche auf dem
Balkan war. Unter der Führung des mit
Moskau ſympathiſierenden damaligen albani
ſchen Miniſterpräſidenten Fan Noli ſollte
Albanien als bolſſchewiſtiſſches, Zen-
trum auf dem Balkan- umgebaut werden.
Damals hatte Fan Noli mit Moskau einen
Vertrag geſchloſſen, der die Entſendung
einer großen ruſſiſchen Offiziersabord-
nung nach Albanien vorſah. Auch der da
malige ruſſiſche Geſandte in Tirang war ein
Angehöriger der Roten Armee. Es ſollten
unter bolſchewiſtiſcher Führung bewaffnete
Baänden gebildet werden, die Grenzzwiſchen
fälle mit den Nachbarn des Landes herbej-
führen ſollten, wodurch dann eine allgemeine
Revolution auf dem Balkan ausgelöſt werden
ſollte.Dank dem Eingriff des jetzigen albaniſchen
Königs Achmed Zogu, der ſich ja auch auf
die Hilfe Jtaliens ſtützen konnte war es mög
lich, dieſe Bolſchewiſierungsverſuche zu unter
drücken und die Ruhe und Ordnung im Lande
wieder herzuſtellen, ſo daß Alhanien ſchließlich
wieder zu friedlicher Aufbauarbeit gelangen
konnte. Die Tatſache daß die gegenwärtigen
Aufſtandsverſuche gerade in Sündiabb an en
unternommen wurden. wo eine Reihe von
italieniſchen Würtſchaftsunter-nehmungen liegen bei Valon a be
finden ſich mehrere Petroleumguellen,
deren Ausbeüte
abeſſiniſchen Krieges beſonders wichtig war
läßt den Schluß zu, daß die von Moskau in
ſpirierten Aufſtände vor allem italieniſche
Intereſſen treffen ſollten. Dann aber erhalten
die Vorgänge in Albanien noch eine beſondere
Bedeutung.

Hanng Keitſch Flugkapikän

Waſſerkuppe (Rhön), 18. Mai. Die
bekannte Segelfliegerin Hanna Reitſch,
die Verſuchspilotin des Deutſchen Forſchungs
inſtitüts für Segelflug in Darmſtadt, iſt vom
Miniſter der Luſtfahrt, Genexaloberſt Göring,
wegen ihrer großen Verdienſte und Einſatz
bereitſchaft um die Luftfahrtforſchung zum
Flugkapitän ernannt worden.

Es iſt dies das erſte Mal, daß einer Frau
der Titel eines Flugkapitäns verliehen wurde.

für Jtalien während des

nach

Der Sport meldet
Fußbalf:

Die deutsche Fußbaoll Ländermannschaft
siegte in Breslau mit 8:0 überraschend
hoch über Dänemark In ihrem dritten
Spiel auf deutschem Boden mußte sich die
engliſche Berufsspielerelf vom FCBrentford
in Nürnberg mit einem 2:2-Resultat gegen
den Club* begnügen Das erste Auf-
stiegsspiel zur Gauliga Mitte zwischen dem
SC Erfurt und Saxonig Tangermünde
endete mit einem 2:0- Sieg für SC Erfurt.

Pferderennen:
In Hoppegarten stelle die Graf-Isolani-
Tochter, Inigia Isolani. im „Henkel-
Rennen erneut ihre große Klasse durch
einen Sieg in der ersten Derby-Vorprüfung
unter Beweis.

Handbol—-

Der MSV Eilenburg wurde durch einen
9;6- Sieg über Wacker Halle Bezirksmeister,

Blombergs Abſchied
bei Georg V.

Nach Spithead Rückfahrt auf der „Grille“

London, 18. Mai. Nach dem Abſchluß
der offiziellen Feierlichkeiten verabſchiedete ſich
am Sonnabendvormittag der Reichskriegs
miniſter Generalfeldmarſchall von Blom«
berg vom engliſchen Königspaar.

Zu Ehren des Generalfeldmarſchalls gaben
der deutſche Botſchafter und Frau von
Ribbentrop ein Frühſtück, an dem die
engliſchen Wehrminiſter teilnahmen.

Der Reichskriegsminiſter Generalfeld
marſchall von. Blomberg ſtattete der Landes
gruppe der NSDAP. für Großbritannien und
Jrland in ihrem Londoner Heim einen Beſuch
ab, zu dem ſich viele Londoner Parteigenoſſen
eingefunden hatten. Mit Generalfeldmarſchall
von Blomberg erſchienen Botſchafter von
Ribbentrop;, Admiral Schultze und
Genexralmajor Stumpff ſowie die übrigen
Mitglieder der deutſchen Abordnung. Der
Landesgruppenleiter Pg. Karlowa hieß den
Generalfeldmarſchall als den erſten Mit
arbeiter des Führers bei der Wiedererrichtung
der deutſchen Wehrmacht herzlich willkommen.

Damit hat der Beſuch des Generalfeld
marſchälls in London ſeinen Abſchluß ge
funden. Er folgte einer Einladung aufs Land
und wird am Mittwoch an der großen
Krönungsrevue der engliſchen Flotte in
Spithegad teilnehmen. Von dort aus wird
er mit der „Grille“ nach Deutſchland
zurückkehren.

Das italieniſche Königspaar ver
läßt t die italieniſche Hauptſtadt, um ſich

Budapeſt zu begeben.

Aufn.: PreſſeBildZentrale, Zander (K.)
Das Panzerschiff. „Admiral Graf Speer, das an der Floftenschau in Spithead anläßlich der
Krönungsfeierlichkeiten teilnimmt, probierte seine Krönungsillumination im Kieler Hafen aus



Deutſche Fronkkämpfer
in Frankreich

Paris, 18. Mai Ein internationales Fronk
kämpfertreffen fand anläßlich der a

union der Union fédérale, des größten fran
zöſiſchen Kriegsteilnehmerverbandes, in Aix
les-Bains ſtatt. Unter den an ger
aus 17 verſchiedenen Staaten fand auch die
n Abordnung eine ſehr freundliche
Aufnahme Die Hakenkreuzbanner unſerer Ver
treter wehten inmitten der ausländiſchen
Fahnen und der Trikolore bei dem Aufmarſch,
an dem ſich etwa 30 000 Mann beteiligten

Unter Führung von Oberſt a. D. Rein
hard hat eine Abordnung deutſcher Front
kämpfer Annechy beſucht.

eWieder „verſlogen
47 rote Flugzeuge in Frankreich „notgelandet“

Paris, 18. Mai. 17 ſponiſche Flugzeuge
zwölf Jagdmaſchinen und fünf Aufklärungs
flugzeuge), die am Montagmorgen von San
tander zu einem Veobachtungsflug aufgeſtiegen
waren, Haben, angeblich infolge Nebels, die
Grenze überflogen und mußten auſ dem Flug
platz Pau landen.

Die Jagdflugzeuge ſind amerikaniſcher
Herkunft. Die Aufklärungsflugzeuge ſtammen
aus Spanien. 15 Flugzeuge waren mit fe
zwei Maſchinengewehren beſtückt. Oberſt
Gyllenam von der internationalen Kon
trolle iſt über die Landung der ſpaniſchen Flug
zeuge ſofort in Kenntnis geſetzt worden.

Der Polizeichef von Pau hat ſich ſofort auf
den Flugplatz begeben. Auf Anweiſung des
Luftfahrt miniſteriums ſind die Flugzeugführer
aufgefordert worden, nach Spanien zurück
zufliegen. Sie werden von einem franzöſiſchen
Milikärflügzeug, ſobald die Witterungsverhält
niſſe es zulaſſen, an die Grenze zurückbegleitet
werden.

Soweit eine franzöſiſche Meldung.
Es handelt ſich hierbei um eine eigentümliche
Wiederholung eines gleichen Falles innerhalb
von zehn Tagen, über den wir kürzlich be
richteten.

Geſtern ſind noch zwei weitere ſpaniſch
bolſchewiſtiſche Flugzeuge aus Santander
auf franzöſiſchem Gebiet niedergegangen. So

landete bei Langon ein Flugzeug, angeblich
infolge des ſchlechten Wetters.

Bei Mirande bei Bordeaux iſt ebenfalls
ein Flugzeug „notgelandet“. Es handelt ſich
um einen Zweidecker ſowjetruſſiſcher Herkunft.

Mord in Pariſer A Bahn
Paris, 18. Mai. Jn der Pariſer Untergrundbahn wurde am Pfingſtſonntag ein bis

her unaufgeklärter Mord begangen.
Fahrgäſte, die in einen Wagen K. Klaſſe

einſteigen wollten, fanden eine junge Frau
in ihrem Blutemit tödlichen Stichwunden

liegend auf. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß
es ſich um ein 30jährige Witwe italieni

ſcher Nationalität handelte. Der Mord
müß kurz vor dem Halten des Zuges und ſo

ſchnell verübt worden ſein, daß niemand etwas
davon bemerkte, und der Mörder auf der
Halteſtelle entkommen konnte.

Sturm trug Feuer ins Nachbardorf
Warſchau, 18. Mai. Jn dem Städtchen

Miora im Wilnger Gebiet wütete am
Pfingſtſonntag ein Rieſenfeuer, das
50 Wohnhäuſer und 21 Geſchäfte und Laden
zerſtörte. Das Feuer wurde durch den
ſtarken Sturm auch auf ein Nachbardorf über
tragen, wo neun Beſißungen niederbrannten.

Arbeikslreis der
Rs9.-Bibliographie erweitert

Eine Verfügung Reichsleiter Vouhlers

Die Arbeiten an der NS. Bibliographie
n e Schrifttumsverzeichnis)aben inzwiſchen einen ſo großen Umfang
angenommen, daß die ſtärkere Heranziehung
einer Reihe weiterer Arbeitsbereiche der
Partei und des Staates an dieſe Arbeiten not
wendig geworden iſt.

Jm Zuge des damit verbundenen Ausbaues
der Arbeiten werden in den NSB. Arbeits
kreis der Parteiamtlichen Prüfungskommiſſton

zum Schutze des NS.Schrifttums die Vertreter
Der nachſtehenden Dienſtbereiche berufen:

Auf Vorſchlag des Reichsleiters und
Reichsminiſters Pg. Frank: der e releiter Pg. Dr. Cob litz für den Schrifttums
bereich des Reichsrechtsamtes.

Auf Vorſchlag des Beauftragten des Führers
für den Vierjahresplan Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring: der Pg. Rechenberg
für den Schrifttumsbereich des Beauftragten
des Führers für den Vierjahresplan.

Auf Vorſchlag des Reichsführers SS.,Reichsleiter Pg. Amnmler: der Oberſtürmbann

führer Pg. Dr. Six für den Schrifttums
S bereich des Reichsführers SS.
Auf Vorſchlag des Reichs und Preußiſchen

Wirtſchaftsminiſters: den Pg. Dipl.- Oekonom
a et für den Schrifttumsbereich deseichswirtſchaftsminiſteriums.

e Peigeletet.*
eichsleiter.

Shabwa die verborgene Stadt
Eine britiſche Forſchungsexpedition in Arabien

Dieſer Tage ſind vier britiſche Militärflug
euge von Aden aufgeſtiegen, um Shabwa,
er ren Stadt Arabiens, den erſten

offiziellen Beſuch abzuſtatten. Die an der

auf demſelben Wege

Roke Geheimſender in Norwegen
Neue bolschewisfische Alctivität im nördſichen Fismeer

Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Amſterdam, 18. Mai. Jn der letzten
Zeit häufen ſich wieder Nachrichten über eine
verſtärkte Aktivität Moskaus im nördlichen
Eismeer. Wie das „Nationale Dagblatt“ ſich
aus Norwegen melden läßt, iſt die norwegiſche
Polizei fünf Geheimſendern auf der
Spur, die im Dienſte der Sowjet Spionage

ſtehen.

Das holländiſche Blatt weiſt in dieſem Zu
ammenhang noch einmal auf die verdächtigen

anöverſowjet ruſſiſcher A-Boote
an der Küſte Norwegens hin. Zwiſchen Lenin
grad und Norwegen beſtehe ein regel
mäßiger Geheimverkehr, der von
roten ÜBooten aufrecht erhalten werde. An
der dünnbeſiedelten nördlichen Küſte Nor
wegens ſetzten die roten UBoote vollkommen
unbehelligt ſtändig Spione ab und nahmen

auch Nachrichten von
ihren in Norwegen befindlichen Agenten in
Empfang. Das ganze Land ſei inzwiſchen mit

Tromſö

einem Netz von Spionen beſetzt, die den
roten Generalſtab mit Nachrichten verſorgen.

Wie das Blatt im einzelnen noch zu melden
weiß, gelten dieſe Vorbereitungen vor allem
dem norwegiſchen Hafen Tromſö. Jn dem
Plan des ſowjetruſſiſchen Generalſtabes ſpielt

eine Rolle als zukünftige
U-Boots-Baſis der Sowjetflotte. Der
Hafen Tromſö beherrſcht den Zugang zum
nördlichen Eismeer, ſo daß man bolſchewi
er das größte Jntereſſe daran habe,
ich dieſes Hafens zu bemächtigen. Darüber
hinaus erſtreckt ſich der bolſchewiſtiſche Plan
jedoch auch auf den in dex Nähe befindlichen
Hafen Narwig. Das Jntereſſe richtet ſich
hier vor allem auf die reichen Erzlager, die
ſich teils auf norwegiſchem, teils auf ſchwedi
ſchem Gebiet befinden.

Dieſe aufſchlußreichen Mitteilungen des
holländiſchen Blattes beſtätigen von neuem die
unzweifelhaften Abſichten Moskaus im nörd
lichen Skandinavien.

In Paris wird weikerverhandelt
Auch Litwinow mischt cie Karten mit Abklang von london

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 18. Mai. Nachdem die engliſchen
Krönungsfeierlichkeiten beendet ſind, reiſt eine
Reihe Staatsmänner wieder nach Hauſe. London
ſtand in der vergangenen Woche nicht nur im
Zeichen des Prunkes, ſondern auch zahlreicher
diplomatiſcher Beſprechungen, die
teilweiſe den Eindruck einer in offiziellen
internationalen Konferenz hinter
ließen.

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos,
der nach Paris zurückgekehrt iſt, wird
ſeine diplomatiſchen Beſprechungen mit vielen
„durchfahrenden“ Staatsmännern fortſetzen.
So wird der Sowjetjude Litwinow-
Finkelſtein erneut mit Delbos konferieren,
zumal Moskau durch den Meinungsaustauſch
wiſchen Großbritannien und dem Bruder des
apaniſchen Kaiſers, Prinz Tſchitſchibu,eyr „beunruhigt“ ſei. Auch mache man ſich

Gedanken über die Möglichkeiten, den kommen
den Weſtpakt mit. den bisherigen Abkommen
in Einklang zu bringen. Allgemein iſt man
über die engliſchefranzöſiſchen Beziehungen ſehr

Man behauptet ſogar, daß imbefriedigt. dRahmen der Londoner Krönungsfeierlichkeiten
Generalſtabsbeſprechungen ſtattge
funden haben.

Der tſchechoſlowakiſche ter
Hodza und der öſterreichiſche Staatsſekretär
des Aeußeren, Guido Schmidt, treffen eben-
falls zu diplomatiſchen Beſprechungen mit
Delbos in Paris ein. Nach wie vor be
ſtehen engliſche franzöſiſche Pläne
zur „Aktivierung des Donauraumes“, unter
Einbeziehung Oeſterreichs, UAngarns, der
Tſchechoſlowakei, Rumäniens und Südſlawiens,
ſelbſtverſtändlich unter Ausſchluß Deutſchlands
und Jtaliens. Dieſen Utopien können wir
elaſſen die tatſächlichen Lebensnotwendig
eiten politiſcher, wirtſchaftlicher und kultu

Grenze zwiſchen Britiſch- und SaudiArabien
liegende Stadt iſt bisher nur von zwei
Europäern betreten worden, und zwar von
dem Deutſchen Helfritz und dem britiſchen
Forſcher Philby. Die verborgene Stadt war
einmal die Hauptſtadt der Minyariten, die
Südarabien Um etwa 100 vor der Zeitwende
eroberten.

Ein großer Erfolg
„Hilfswerk für deutſche bildende Kunſt“

Die Eröffnungsausſtellung des „Hilfswerks
für deutſche bildende Kunſt im Folkwang-
Muſeum in Eſſen hat einen außerordentlich

roßen Erfolg gehabt. Jn den vier Wochen
er Ausſtellungsdauer wurden rund zwei

Drittel aller ausgeſtellten Werke verkauft.
Das große Jntereſſe der Oeffentlichkeit kam in
einem ſehr lebhaften Beſuch zum Ausdruck.
Ein großer Teil der Ankäufe geſchah durch

er ſönlichkeiten der weſtdeutſchen Jnduſtrie.
n den zahlreichen Preſſebeſprechungen wurde

durchgehend das künſtleriſche Niveau der Ver
anſtaltung des Hilfswerkes hervorgehoben.
Die auf Eſſen folgende Ausſtellung in Dort
mund dürfte mit einem ähnlichen Erfolg ab
chließen. Eine dritte Ausſtellung läuft in

agdeburg. Die nächſte Ausſtellung wird
am 29. Mai in Chemnitz eröffnet werden.

Bamberger Dichterkage
Ende Mai veranſtalten deutſche Dichter in

Bamberg ein Dichtertreffen, das r in
rn von „Bamberger Dichtertagen“ wieder
olt werden ſoll. An der erſten Tagung neh

men teil Stefan Andres, Max Barthel, Roland
Betſch, Friedrich Deml, Hans Brandenhurg,

ans Franck, Otto Gmelin, Hans Chriſtoph
gergel, Ernſt Ludwig Schellenberg und Hein

rich Jerkaulen. Die Stadt Bamberg veran
ſtaltet einen Empfang im Waſſerſchloß Con
cordia und eine Morgenfeier im Stadttheater.
Weiter ſind eine Tagung auf der Altenburg
und eine mitternächtliche Zuſammenkunft im
E. Th. A. HoffmannHaus vorgeſehen.

reller Art entgegenſtellen. Wir werden
unſeren Weg entſchloſſen weitergehen!

Der ſozialdemokratiſche Staatsminiſter
Frankreichs, Faure, kündigte in einer An
ſprache anläßlich der Eröffnung einer Aus
ſtellung in Mühlhauſen u. a. an, daß
Frankreich den Vorſchlag einer allmählichen
Und kontrollierten Abrüſtung in Genf
erneuern werde, ganz gleich, welches Schickſal
dieſem Vorſchlag beſchieden ſein ſollte, denn,
ſo ſagte Faure, ein Krieg würde das Ende
jeder Ziviliſation bedeuten.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſprach
der Redner die Hoffnung aus, daß in Zukunft
beide Ufer des Rheines zu einem friedlichen
Treffpunkt zweier friedliebender Völker ſein
würden.

Hier begegnen ſich wiederum fromme Wünſche
mit realen Notwendigkeiten. Ueber den
Völkerbund eine Abrüſtung zu verſuchen

wer müßte bei dieſem abſurden Gedanken
nicht lachen? Selbſt die ganze mittelalterliche
Pracht in London wird nicht vermocht haben.
den Schimmel von der Genfer Satzung zu
beſeitigen. *Solange man eine Verſtändigung
nur im Rahinen ſogenannter „Kollektivpäkte“und militäriſchen Bündniſſen ſieht, iſt es bis

zum tatſächlichen Frieden noch ſehr weit

Der engliſche Zerſtörer „Hunter“, der
durch Minenexploſion ſchwer beſchädigt wurde,
iſt nach Gibraltar eingeſchleppt worden.
Das Schiff wurde ſofort in ein Trockendock
gebracht.

Zwei belgiſche Offiziere, die mehrere
Monate als Freiwillige bei den ſpaniſchen
Bolſchewiſten gedient haben, erklären im
„Jour“, in Valencia würden 300 Franzo
ſen und Belgier gefangen gehalten,
die man ohne beſondere Gründe verhaftet habe.

Skudenken packken zu
und Hunderte von Arbeitern bekamen Urlaub

Der Fabrikdienſt-Einſatz der Studenten in
der Bayeriſchen Oſtmark iſt, ſoweit ſich bis
jetzt überſehen läßt, zu einem offenſichtlichen
Erfolg geworden. Jm Jahre 1936 konnten bei
einem Einſatz von 329 Studenten und Studen
tinnen 784 Arbeiter und Arbeiterinnen einen
zuſätzlichen bezahlten Urlaub erhalten. Der
Frühfahrseinſaß im Jahre 1937 vermittelte
486 Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen bei
einem Einſatz von 202 Studenten und Studen
tinnen einen zuſätzlichen Urlaub. Jn den be
treffenden Gebieten der Bayeriſchen Oſtmark
kannten die Arbeiter Ferien bisher kaum.

Ein Remſcheider

Geſchenk für Paul Graener

Jn der Mitgliederverſammlung der Fach
ſchaft Komponiſten in der Reichsmuſikkammer
auf Schloß Burg teilte der Remſcheider Ober
bürgermeiſter Dr. Hartmann mit, daß die
Stadt Remſcheid beſchloſſen habe. dem Leiter
der Reichsfachſchaft Komponiſten, Profeſſor Dr.
Paul Graener, in der Nähe des Schloſſes
Küppelſtein ein Bau grundſtück zu
ſchenken damit er dort ein Haus bauen und
Mitbürger Remſcheids werden könne. Profeſſor
Graener habe ſo betonte Dr. Hartmann das
Bergiſche Land zum Mittelpunkt aller Kunſt
ſchaffenden Deutſchlands gemacht. Zur Bergi
ſchen Landſchaft und ihren Menſchen habe er
die innigſte Verwandtſchaft und die bergiſchen
Einwohner wären überglücklich, wenn Profeſſor
Graener ſich hier ſeßhaft machen würde. Mit
bewegten Worten ſprach Profeſſor Graener
d zukünftigen Heimatſtadt Remſcheid ſeinen

ank aus.

Altpreußiſches Reitergrab in Elbing entdeckt
Bei den jetzt wiederaufgenommenen

Grabungen auf dem Wikingerfeld in Elbing

Menſchenleiber
flogen durch die Luft

Exploſion eines Motorbovtez
London, 18. Mai. Wie aus Hongkon

gemeldet wird, ereignete ſich am Montag a
einem vollbeſetzten Motorboot eine Explo
ſion, durch die das ganze Schiff zerſtört
wurde. 40 bis 50 Menſchen ſollen den Tod ge
funden haben. Die Exploſion war ſo ſtatt
daß die Körper der Verunglückten über
die Häuſer bis in die Straßen der Stadt
geſchleudert wurden. Zehn Tote wurden bis
her geborgen, ſieben Schwerverletzte in die
Krankenhäuſer eingeliefert, während elwg
40 Perſonen vermißt werden.

Ein „nelkes“ Inſtitut
Biſchöfliches Knabenſeminar wegen ſitttiGeſahrorng geſchtoſſeg n tn

Weimar, 18. Mai. Eingehende Ermitt-
lungen haben ergeben, daß im Knabenſemingt
in Seiligenſtadt (Eichsfeld) unter den
ereer e n h Jungen Zuſtände

errſchten, die eine hochgradige ſittliche Geſährdung darſtellen. ſttrige a
Homoſexuelle Verfehlungenſchlimmſter Art waren, wie feſtgeſtellt werden

konnte, ſeit Jahren an der Tagesordnung. Der
Leitung des Seminars waren die Vorfälle
nicht unbekannt. Sie hat jedoch keine Maß
nahmen getroffen, dem Treiben ein Ende zu
machen. Der Grund für ſo bedauerliche und
im Jntereſſe der Jugenderziehung ſo verhäng
nisvolle Verirrungen iſt in einem falſchen Er
ziehungsſyſtem zu ſuchen, was die polizeilichen
Ermittlungen eindeutig ergaben. Wie aus den
Vernehmungen hervorging, war nämlich unter
den Jungen allgemein die bezeichnende Anſicht
vertreten. daß der Verkehr zwiſchen Knaben
nicht in demſelben Maße ſündhaft ſei wie mit
Mädchen.

Die Geheime Staatspolizeiſtelle Erfurt
hat angeſichts dieſes Tatbeſtandes die
Schließung des biſchöflichen Kna-
benſeminars in Heiligenſtadt veranlaßt.
Dieſe Maßnahme iſt nicht nur gerechtfertigt,
ſondern auch im Hinblick auf. die Ermittlungs
ergebniſſe unbedingt notwendig.

Ein weikeres „Hindenburg“- Opfer

New York, 18. Mai. Jm Paul Kimball
e in Lakewood erlag der „Hindenburg“
Paſſagier Otto Ernſt, ein Baumwollmakler
aus Hamburg, ſeinen Verletzungen Die
ſgn der Todesopfer des Luftſchiffunglücks
kieg damit auf 36.

Der bisherige Hauptgeſchäftsführer des
Reichs verbandes der Deutſchen
Preſſe Hauptſchriftleiter Jhde, ſcheidet
am 15. Mai aus ſeinem Amt aus, um inner
halb der Reichskulturkammer ein neues Auf
gabengebietn zu übernehmen Zu ſeinem
Nachfolger wurde Hauptſchriftkeiter Dr,

Hen n in gen berufen.
Die Verhaftungswelle in der

Sowjetunion hält an. Jn der Staats
plankommiſſion wurden „klaſſenfeindlichg Elen
mente“, wie die amtliche Mitteilung beſagt,
verhaftet, die in ihre eigenen Taſchen
arbeiteten,

konnte ein Reitergrab freigelegt werden, das
als ein altpreüßiſches Grab ermittelt
werden konnte. Der Pferdeſchädel war noch
r Teil erhalten. An der Trenſe befinden
ſich bronzene Ringe. Die Beigaben beſtanden
in einem einſchneidigen Schwerk mit teilweiſem
Beſchlag der Schneide, einem Schleiſſtein und
anderem. Es iſt das erſte preußiſche Grab, das
an dieſer Stelle gefunden wurde. Nach der
Annahme von Profeſſor Dr. Ehrlich, des
Leiters der Grabungsarbeiten, iſt an dieſer
Stelle eine frühgermaniſche Siedlung von den
Preußen zerſtört worden. Nach dem Stod
holmer Forſcher Birger Nerman ſtammen die
auf dem Wikinger- Friedhof bei Elbing ge
machten Funde teils aus der Zeit um 700, teils
aus der erſten Hälfte des 9. Jahrhunderts nach
der Zeitwende.

Alle Skradivarigeigen
ſollen geprüft werden

Bekanntlich feiert in dieſem Jahre Cremonq,
die Geburtsſtadt Antonio Stradivaris,
den 200. Todestag des berühmten Geigen
bauers. Da ſich in letzter Zeit die Fälle ge
häuft haben, daß alte StradivariGeigen ent
deckt wurden, hat der Feſtausſchuß von
Eremonga eine beſondere Kommiſſion eingeſett.
die die Aufgabe hat, die wiederentdelten
Geigen auf ihre Echtheit hin zu prüfen. Jeder
Beſitzer von Geigen und Lauten, deren Ar
ſprung auf Stradivari oder auf die ren
naiſche Geigenbauſchule des 16., 17. un
18. Jahrhunderts zurückgeführt wird, hat die
Möglichkeit, ſeine Jnſtrumente nach Cremona

einzuſchicken und nachprüfen zu a
Die Kommiſſion, die am 15. Mai ihre W.
beenden wird, ſtellt für die eingeſandte
Geigen beſondere geugniſſe aus, Alle wirkt
aus der alten Schule von Cremon
gegangenen Jnſtrumente werden au ong
Geigen und Lautenausſtellung in Cremond
vom 16. Mai dis 15. Juni gezeigt werden.
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geſetzt werden.
Mokorwagen und einem Anhänger und kann

von einem Trupp von 40 Mann in acht Minu
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Kraftomnibus umgeſtürzt
18 Verletzte

gönigsbrück. Am Pfingſtſonntagmorgen
fuhr am Gaſthof in Schmorkau ein mit Fahr
gäſten beſetzter Omnibus aus Mückenberg,
der ſich auf der Fahrt von Lauchhammer nach
Schmorkau befand, in den Straßengraben und
ſtürzte um. Hierbei wurden 18 Fahrgäſte ver
letzt, davon acht ſchwer. Drei von ihnen
ſchweben in Lebensgefahr.

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben
ergeben, daß wahrſcheinlich ein techniſcher
Mangel an der Vorderradfederung des
Hmnibuſſes den ſchweren Anfall verurſacht hat.
Die beiden Fahrer und der Beſitzer des Wagens
wurden feſtgenommen.

Gegen eine Hauswand gequelſcht
Ein Kraftwagen geriet ins Schleudern
Magdeburg. Jn der Himmelreichſtraße

bremſte hinter einem Fuhrwerk, das vor der
Einfahrt in den Breiten Weg halten mußte,
ein Kraftwagen und kam infolge der durch
den Gewitterregen glatten Straße ins Schleu
dern. Der Kraftwagen geriet dabei auf den
Bürgerſteig und fuhr gegen zwei Fuß
gänger, von denen der eine gegen die Haus
wand gedrückt wurde und eine ſtarke Quet
ſchung des Oberſchenkels erlitt, die ſeine Ueber
führung in das Krankenhaus notwendig machte.

Werkſtaktzug der Moterbrigade Leipzig

Leipzig. Die NSKK.Motorbrigade Leipzig
führte Vertretern der Wehrmacht und der
Polizei auf dem Reichsgerichtsplatz ihren
erſten, in der Techniſchen Führerſchule in
München zuſammengeſtellten Kraftwagen
Werkſtattzug vor, von dem das NSKK. insge
ſamt 25 übernommen hat. Sie dienen zur
Schulung und zu Lehrzwecken für die NSKK.

Zelida Kragen a Gummi Vieder

Männer und HJ.-Kraftradfahrer. Auch ſoll
der Werkſtattzug im Kataſtrophendienſt ein

Der Zug beſteht aus einem

ten aufgebaut werden. Er enthält alles not
wendige Gerät ſowie Maſchinen zur Erledigun
aller vorkommenden Arbeiten, daneben au
einen Kran mit Laufkatze. Später ſoll jede
Brigade einen zweiten Werkſtattzug erhalten.

Perbandskag der Land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften in Magdeburg

Die große Tagung der Landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten findet am 21. und
22. Mai in Magdeburg ſtatt. Die Ver
treter von 1800 land wirtſchaftlichen Kredit
Waren und Betriebsgenoſſenſchaften vereini
gen ſich zu einer machtvollen Kundgebung für
die ideelle und wirtſchaftliche Zuſammen
arbeit der Landbevölkerung im Rahmen der
Erzeugungsſchlacht und Marktordnung des
Reichsnährſtandes. Jm großen Saal der
Stadthalle wird Landeshauptabteilungsleiter III
Meißner über „Genoſſenſchaften und Markt
ordnung“ ſprechen während der Göttinger
Profeſſor für Agrarpolitik Dr. Schürmann
Ausführungen über die Mitarbeit der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im Rahmen
des zweiten Vierjahresplanes machen wird.

Außer der Generalverſammlung der Ge
noſſenſchaftsbank, Beſichtigungen der Stadt
und verſchiedener Jnduſtrieanlagen findet am
Abend des 21. Mai ein kameradſchaftliches
Beiſammenſein unter Mitwirkung zahlreicher
Magdeburger Künſtler und des Muſikzuges
der Motorſtandarte 137 ſtatt. Ein Sonderzug
net am erſten Tage die Teilnehmer nach

a le.

Mikkeldeutſche Bokaniker kagten

Bad Frankenhauſen (Kyffhäuſer). An beiden
Pfingſttagen fand hier eine Tagung der
Botaniſchen Vereinigung Mitteldeutſchlands
ſtatt. Die Vereinigung hat es ſich zur Aufgabe
emacht, insbeſondere den mitteldeutſchen
aum floriſtiſch zu erforſchen. Jn ihr arbeiten
ie freien Forſcher mitInſtitut der Äniverſität Halle zuſammen, die

als erſte deutſche Hochſchule dieſes wichtige
eimatwerk fördert.
Die Pfingſttagung ſtand im Zeichen der

Flora des Kyffhäuſers und der Hainleite, die
in zwei ausgedehnten Exkurſionen den Teil
nehmern durch den Nordhäuſer Naturforſcher,
Mittelſchullehrer Kurt Wein nähergebracht
wurde Prof. Dr. H. Gams (Jnnsbruck) be
andelte die Steppenzonen und Steppen
omplexe Südoſteuropas. Mittelſchullehrer
e ein ſprach über die Geſchichte der botaniſchen
rforſchung des Kyffhäuſers, und Dr. H.

di euſel von der Univerſität Halle legte
de pflanzengeographiſche Stellung des Kyff
ufergebietes dar.

Braunſchweig (Verkehrszählung im
Vom Sonnabend bis einſchließlich

fingſtmontag fand auf allen Harzſtraßen eine
un ehrezählung ſtatt, die von der e mit

nterſtüßung durch die SA., das NSK8. und
h J. durchgeführt wurde, um ein Bild von
dem ſich ſtändig ſteigernden Kraftwagenverkehr
im Harz zu geben. An Hand des Zählungs
ergebniſſes werden dann Maßnahmen und

orkehrungen getroffen werden können, um
er wachſenden Motoriſierung auch im Harz

gebiet Rechnung zu tragen.

dem Botaniſchen

Wohin ſoll die Ferienreiſe gehen?
Die FerienSonderzüge der Keichsbahndirektion Halle

Jn dieſem Jahre werden von der Reichs
bahndirektion Halle folgende Ferienſonderzüge
gefahren

Nach der Oſtſee

bf.d 9.10) und Deſſau Hbf. (Abf. S

f (Abf. 23.00), kterel d (Abf. 23.45), Wikten berg (Abf. 0.19).

Nach Misdrotz und Köslin: Am 3. und
8. Juli von Leipzig Hbf. d 22.00), Halle
Gr 22.00), Bitterfeld (Abf. 22.42) und

itten berg (Abf. 23.20).
Nach Lübeck/Travemünde (Plön Heiligen

hafen): Am 3. und 8. Juli von Leipzig Hbf.
Arf 22.00), Halle (Abf. 22.40) und Köthen
Abf. 23.13).

Nach Warnemünde:
Leipzig Hbf. (Abf. 12.05), Halle
12.50) und Köthen (Abf. 13.25).

Nach der Nordſee
Nach BremenNorddeich: Am 8. Juli von

Leipzig Hof. (Abf. 20.15), Halle (Abf.2052 und Köthen (Abf. 21.24).

Nach Hamburg: Am 3. und 8. Juli von
Leipzig Hbf. Kul 21.30), Halle (Abf. 22.10)
und Köthen (Abf. 22.43).

Nach Bayern
Nach München: Am 2. und 3. Juli von

Leipzig Hbf. (Abf. 20.22) und Altenburg Se
21.05). Am 8. und 10. Juli von Leipzig Hbf.
(Abf. 19.16 über Zeitz Saalfeld). Am 8. Juli
von Deſſau Hbf. (Abf. 19.16), Köthen (Abf.
19.40), Halle (Abf. 20.23) und Merſe
vurg (Abf. 20.42). Am 9. und 10. Juli von
Halke (Abf. 20.23) und Merſeburg
(Abf. 20.42).

Nach Berchtesgaden (über r Am
3. Juli von Hbf. (Abf. 19.10) und
Altenburg (Abf. 20.15).

Am 10. Juli von
(Abf.

Nach dem Rheinland

Am 8. Juli von Leipzig 85 r 21.00),
Halle (Abf. 21.00) und Merſeburg (Abf.
21.16) nach Köln.

Nach Oſtpreußen

Am 3. Juli zwei Sondexzüge, am 8. Juli
ein Sonder t und am 10. Juli zwei Sonder-
züge von Leipzig Hbf., Halle Torgau,

älkenberg und Cottbus nach Königsberg
Pr.) über Schneidemühl-Firchau-- Marien
urg.

Abfahrt am 3. Juli von Leipzig Hbf. 17.58
und 22.15, von Halle 17.35 und 21.53, von
Torgau 18.52 und 23.23, von Falken-
b arg 19.15 und 23.46, von Cottbus 20.28
und 1.03 (am 4. Juli).

Abfahrt am 8. Juli von Leipzig Hbf. 22.15,
von Halle 21.53, von Torgau 23.23, von
den 9 de erg 28.46 und von Cottbus 1.03
am 9. Juli).

Abfahrt am 10. Juli wie die beiden Sonder
züge am 3. Juli.

t

Die Sonderzüge führen nur die 3. Wagen
klaſſe. Sie bieten neben ſonſtigen Vorteilen

bequemer Sitzplatz im voraus geſichert,
Schnellzugsgeſchwindigkeit, Fahrt ohne Um-
ſteigen bis zum Reiſeziel oder in deſſen Nähe
eine Fahrpreisermäßigung von 40 v.
H. für Hin und Rückfahrt, nach Oſtpreußen
60 v. H. Für die Anfahrſtrecke bis 100 Kilo
meter wird die gleiche Fahrpreisermäßigung

ewährt. Rückfahrt mit allen planmäßigen
en, in Eil oder Schnellzügen tarifmäßiger

uſchlag. Die Rückfahrkarte gilt zwei Monate.
Räheres über die Fahrpläne, Fahrpreiſe,
ſchriftliche Vorbeſtellung der Fahrkarten uſw.
enthält das Heftchen Ueberſicht der Ferien
ſonderzüge“, das vom 1. Juni ab bei den
Fahrkartenausgaben unentgeltlich zu haben iſt.

Vom 7. Juni ab können die Sonderzugfahr-
karten unter Benutzung der beſonderen Beſtell
karte, die bei den Fahrkartengusgaben unent-
geltlich abgegeben wird, beſtellt werden.

Guter Auftakt in Laucha
ſegelflug- Wettbewerb der Landesgruppen VII und VIII des sog.

Lauchag. Auf dem Gelände der Reichsſegel
flugſchule Laucha begann am erſten Pfingſt
feiertag der von den Landesgruppen VI
(Dresden) und VIll (Weimar) veranſtaltete
Hochleiſtungsſegelflug-Wettbewerb, der bis
83. Mai dauert. Die Witterungsbedingungen
waren außerordentlich günſtig, als am erſten
Feiertag der Start freigegeben wurde. 22 Flug
zeuge (12 der Landesgrüppe Dresden und 9
der Landesgruppe Weimär, ferner eine Ma
ſchine des Luftamts Weimar) ſind am Wett-
bewerb beteiligt. der vor allem dazu dienen
ſoll, den fliegeriſchen Ausbildungsſtand feſtzu
ſtellen und unſerem Nachwüchs Gelegenheit zu
größeren Leiſtungen zu verſchaffen.

Major Evers, der Führer der Landes
grurkt Weimar bzw. ſein Segelflugreferent
v lomberg eröffnekten mit Anſprachen
den großen Wettkampf, bei dem von den be
kannteſten deutſchen Segelfliegern Späthe
(Chemnitz), Bräutigam rgee.
Haaſe Halle), Liebler (Erfurt),Hiekmann (Leipzig) und andere beteiligt
ſind. Günſtiger Südweſtwind und annehmbare
Wärmeeinſtrahlung geſtatteten einen lebhaften
Flugbetrieb und die erſten Streckenflüge, für
die Tagespreiſe ausgeſetzt wurden.

Den Vogel ſchoß Liebler mit ſeinem
Rhönbuſſard ab, der 170 Kilometer zurücklegte
und bei Berlin-Tempelhof landete. Späthe
flog bis Luckenwalde (184 Kilometer), Treu
ter (Greiz) auf „D Thüringen“ bis Düben
(70. Kilometer), der Mittweidaer Münch
landete mit ſeinem Kondor in Sanders
dorf bei Bitterfeld (58 Kilometer), während
der Dresdener Sachſe ſeinen Rhönbuſſard
im Flughafen Nietleben niederſetzte, alſo33 Kilometer flog. Bräutigam ſtartete zu
früh und mußte bereits bei Oechlitz, nach
11 Kilometer, zur Landung niedergehen.
Weitere Streckenflüge: Sensbach (Jena)
und Riegler (Mühlhauſen) je 59 Kilo-
meter. Beide landeten dicht beieinander und
faſt zur gleichen Zeit bei Bitterfeld.

eiler (Weimar) flog bis Brehna
51 Kilometer Martini S rn und
autenſchläger (Querfurt) ſchloſſen ſich

einer Gewitterfront an, kamen aber nur bis
Schkortleben bzw. Weißenfels (28
bzw. 21 Kilometer).Jn der bisherigen Geſamtwertung führt
Liebler mit 417,5 Punkten vor Späthe
290,5, Treuter 151,7 und Münch 148,5 Punkte.
Der Hallenſer Martini liegt mit 18 P.
an achter Stelle. Jnsgeſamt erfolgten am
erſten Wettbewerbstage 48 Starts bei einer
Geſamtflugdauer von 46,6 Stunden.

Am zweiten Feiertag herrſchte Oſtwind,
ſo daß der Flugbetrieb rühte.

RNordhauſen. (Maikowsky-Siedlun g.)
Der Oberbürgermeiſter gab bekannt, daß eine
neue Siedlung, die zwiſchen dem Schurzfell und
dem „Eldorado* gebaut werden wird, den
Namen „MaikowskySiedlung“ zur Erinnerung

an den am 30. Januar 1933 gefallenen SA.
Sturmführer tragen wird. Die Siedlung wird
von der Stadt gemeinſam mit der SA. unddem NSKK. eſhaſten werden.

Weiter Gewitkerneigung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:

Während der beiden Pfingſtfeiertage hat
das Wetter in Mitteldeutſchland ſein leicht
unbeſtändiges, jedoch im ganzen freundliches
Gepräge behalten. Die Sonnenſtrahlung ließ
an beiden Tagen die Temperaturen im Flach-
lande über 20 Grad emporſteigen, brachte aber
an vielen Orten Gewitter- und Regenſchauer.
Der Grund für die leichte Unbeſtändigkeit lag
in Störungen begründet, die von der Biskaya
und vom Kanal in öſtlicher Richtung vor

Faltbookartitel o GummiBieder

drangen. Auch zur Zeit ſehen wir auf der
Wetterkarte einzelne flache Tiefdruckgebieze
über Süddeutſchland und Frankreich. Sie
nähern ſich noch Mitteldeutſchland, ſo daß keine
Aenderung des Wetters zu erwarten iſt. Die
Neigung zu örtlicher Gewitterbildung wird
groß bleiben.

Ausſichten bis Mitlwoch abend:
Teils wolkig, teils aufheiternd, örtliche ge

witterartige Niederſchläge, ziemlich warm,
meiſt ſchwache Luftbewegung.
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Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich
(z. Zt. in Urlaub); Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Ham
bach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe
Zeltz: Erich Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), i. V. Fried
rich Kelp, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franuck, Merſeburg
Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
Delitzſch-Etlenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
(eitung: Hans Graf Reiſchach Berlin Charlottenſtr. 82

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1937.
Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 14 über 66 550

Halle und Umgebung Pl. 14 über 7 150
davon Bitterfeld Pl. 11 über 5 300Delitzſch Eilenburg Pl. 11 1300

Merſeburg Pl. 11 175800GauAusgabe Weſt Pl. 7 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Über 5 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 r 6000Ausgabe Zeiß Pl. 10 e 8300
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 7 900
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 450

Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).
Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.

Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages- und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Rachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotattonsdruck? Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Maumburg: „MNg“-Druckerei Zeitz

Bitte an der Linien-Umrandong sauber ausschneiden

Pubertät 885 PuffreisFrerth ſiehe Entwicklungs- ein Menſch Höflichkeit und
ahre, Geſchlechtsreife. Pflichtbewußtſein beſitzt. Einen

unpünktlichen Menſchen kannFrr einer Puder aus Mehl,
eis, Kartoffeln oder Talkummit Zuſätzen, je nachdem der Pu

der als Arzneimittel oder als
h n e verwendet wird.
Als Arzneimittel wird er ſeiner
kühlenden und trocknenden Wir
kung wegen geſchätzt. Die trock
nende Wirkung macht Puder als
Schönheitsmittel nicht ungefähr
lich, außerdem verſtopft er die

oren, weshalb man nie das Ge
cht pudern darf, ohne es vor
er mit einem Krem eingefettet

zu haben. Pulveriſterter Puder
5 empfehlenswerter als feſter

uder, der ſich allerdings beſſer
ür die Handtaſche eignet. Man
oll Soler möglichſt nur bei
er Toilette und künſtlicher Be
er verwenden. Ehe man

zu Bett geht, muß der Puder mit
einem Fettkrem oder Geſichts
waſſer gründlich entfernt wer
den.
Pudding, engl., Bedeutungim Waſſerbad gekochte Reht
veiſe ſo die engliſche National
peiſe, der Plumpudding. Jn un
erem Sprachgebrauch bedeutet

udding eine Süßſpeiſe, bei
ſpielsweiſe aus Reis oder Früchten, er wird vielfach auch aus

ertigen Puddingpulvern herge
ellt. Ein Pudding iſt als Ab

chluß einer Mahlzeit ſehr emp-
ehlenswert, da er ſtark ſättigend

wirkt und die Mahlzeit im Sinne
der gemiſchten Koſt ergänzt.

Pünktlichkeit iſt die Höflichkeit
der Könige, ſagt ein altes Wort,
ſie iſt ein Gradmeſſer dafür, ob

man nicht beſſer erziehen, als
wenn man die geſunde Rückſichts
loſigkeit anwendet, nicht auf ihn
zu warten; dieſes Mittel darf
man allerdings erſt bei wieder
holter Unpünktlichkeit anwen-
den. Kinder, die ſich nicht daran
gewöhnen können, pünktlich zur
Schule zu gehen, ſoll man ruhig
zu ſpät kommen und dafür be
ſtrafen laſſen.

Püree, entbehrl. franz. Fremd
wort für Brei oder Mus. Kar
toffelpüree beſteht aus zer-
quetſchten gekochten Kartoffeln,
die mit heißer Milch angerührt
werden.

Puffbohne, auch Dicke Bohne od.
Saubohne genannt, beliebtes
und nahrhaftes Gemüſe, muß
zeitig geſät werden, möglichſt
auf frei gelegenes Beet, da luf
tiger Stand das Auftreten der
ſchwarzen Läuſe verhindert.
Späteres Spritzen mit Nikotin
löſungen angebracht. (ſ. Blatt-
laus). Junge Früchte mit der
Hülſe, ältere ohne dieſe zube-
reiten.

Puffer, Kartoffelpuffer, in hei
ßem Fett gebackene Kuchen aus
rohen, geriebenen Kartoffeln,
Mehl und Ei.
Puffreis, aufgequollener Reis,
den man eſſen kann, ohne ihn vor
her zu kochen. Er braucht nur an

efeuchtet zu werden und wird
in der Hauptſache als Rohkoſt
verwendet.

orlete
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Am Riebeckplatz
Ein Erlehnis,

für das es keine Ver-
gleiche gibt l

Emil Jannings
DerHerrscher

Als bester Film ausgezeichnet
mit dem Nationaien Fiim-

Preis 1937.

Die ersten authentischen
Aufnahmen von der Zer-
störung des Iuftschiffes

„„Hindenburg“ in
lakehurst

Für Ilugendliche
über 14 Jahre zugelassent

Gr. Ulrichstr. 51
Morgen leizter Tag

Lachstürme
entfesselt

Weiß Fercdl
in dem tollen Lustspiel

Gordian
der Tyrann

Ein Lachschlager
von ganz besonderer Klasse!

fogendl. üöb. 14 Jahre zugelassenl

Pom 22. Mai ab verkehrk
die Kraftpoſt Halle Bernburg

bei einer Hin und Rückfahrt über
Neutz und Dößel. Auskunft über
Fahrpreiſe und Fahrpläne bei den
Poſtanſtalten und Kraftomnibusführern.

Poſtamt Halle (Saale) 2.

Kauft hei unſeren änferenten

Die Erholung
ist lediglich eine Frage der

V Raäumeu. des darin Gebotenen
Unsere schönen

Wehnzimmer
Schaffen Ihnen diese. Günst. Preise. J

und große Auswahl finden Sie im

Einrichtungshaus

Halle, Albrechtstr. 57
Bernburger Straße 25

Herm. Speelmans

ScnaäAb heute Dienstag
Spannung! Sensutlon!

Rätsel wer Rätsel

Sherlock Holmes

Ein grohangelegter, packender
I Kriminalfilm nach dem Bühnen-

ſtück „Die Tat, des Unbe-Kannten“ mit

Trude Marlen
eine geheimnisv., schöne Frau

J ger mysteriöse Mister Ward

Werner Finck
der KomischsteDiener der Welt!
Elisabeth Wenckt, E. Jür-
gensen, Theo Shail, Henryorenzen, Werner Scharf
Millionen Menschen Kennendiesen groben Detektiv aus den
geltherühmten, sensationellen
Kriminalromanen. Und dieser

Sherlock Holmes
S der berühmte Detektiv

der Kluge, tollkühne, gewitzte
J mit allen Sehlichen seiner

Gegner Vertraute- Hüter des
Gesetzes erlebt jetzt seine

Rückkehr zum Vilm!
Rulturtim-Wochenschau

I Aaugenal. nient zugelastent

äwangoverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Heute, Dienstag, 18. Mai 1937,
I1 Uhr, Ammendvrf, Gaſthaus Elſtertal:

1 Klavier, 1 Auto (Opel), verſch.
Möbel, 1 Schreibmaſchine (Jdeal)
u. a. m.11.30 Uhr an Ort und Stelle
1 Hobelmaſchine.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Die ersten authentischen

Aufnahmen von der Zerstörung

Echte

Münchener
Lodeumäntel

des Luftschiffes Hindenburg“
waſſerdicht

imprägniert für
n lakehunt

CT. am Riebeckplatz

Damen, Herren,
Kinder, kaufen
Sie preiswert b.
H Schnee Nachf.
A. F. Ebermann
Halle [Saale]

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, 20 bis gegen 22,15
Die Schneider von Schönau

Komiſche Oper v. Jan Brandts Buys

Mittwoch, 20 bis gegen 23

Ball an BordGroße Ausſtattungs Operette
von W. Bromme

Gr. Steinſtr. 84

Alte Promenade
Täglleh der grosse Erfolg!

Paula WesselyRucolf Forster
Die

ganz großen
Torheiten

Die Film Sonsation des Jahres
In der Ufa-Tonwoche u. a.

Die Krönungsfeierlichkeiten
in London

Täglich 4.00 6.30 8. 15 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Oeffentliche Steuermahnung
Am 10. und 15. Mai 1937 waren

fällig
Grundvermögenſteuer nebſt Zuſchlag,
Gemeindegrundſteuer, Hauszinsſteuer,
Kanalbenutzungs u. Fäkaliengebühr,
Straßenreinigungsbeitrag und Müll
entleerungsgebühr für Mai 1937,
Schulgelder für die ſtädtiſchen Schulen
für Mai 1937, Vorauszahlungen auf
die Gewerbeertragſteuer nach dem
Gewerbeertrag und dem Gewerbe
kapital nebſt Berufsſchulbeitrag für
April/ Juni 1937,

Lohnſummenſteuer für April 1937,
Bürgerſteuer für Veraänlagte für
April Juni 1937,

April 1937,
Beitrag zur Jnduſtrie- und Handels
kammer für 1936.

An die Zahlung wird hiermit erinnert
Für verſpätete Zahlungen ſind Säum-
niszuſchläge. zu entrichten, Nicht
geſtundete Rückſtände werden ohne
weitere Mahnung gebührenpflichtig
beigetrieben.

Halle, 18. Mai 1937 r
Der Oberbürgermeiſter

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bergwerksdirektors a. D.
C. F. Gunkel in, Halle (S.), wird
gemäß S 202 Abſ. 1 O. eingeſtellt.

Halle (S.), den 13. Mai 1937.
Das Amtsgericht, Abteilung 7.

Bitte an der Linien-Umrandung sauberausschneiden

Pullover 886 Puppe

Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für

Brüderſtr. 2

Anzug od.Aus Ihrem Stoff
einschl. gut. Zutaten v. 50 RM an, Ia Sitz

Meye, Kruhenbergstraße 2

Verlangt

Heute am Iil. Fetertag

Nachmittag 16 Uhr

mit Tanztee. 20 Uhr Gr. Abend-
Konzert u. Feuerwerk

Ab 20. Mai auch Donnerstags
Tanzabend

M c II erdas preiswerte, gute

Harkenrad
(gesetzlich geschützt)

Möller-Rekord Möller-Stadn
Herrenrad 39.- Herren Ballonn

m. AußenmutfeMöller-Rekort Elastiksattei ung
Damenrad 42.- Torpedofrelſaut

verehromt 59..
Höller Rekord

Herren Ballantad m.die er daer
Damenrad

Aubenmutt.

in gleicher Aus
führung 4. mehr

Möller-Rekord
Damen-Ballonrad m.

Ballon Chrom
48..52.-55-60.

Markenrader
Ballon, Chrom,

Adler, Opel,
Triumph

Victoria en
Bequ. Teilsahlg

Paul

Krause
e

Salon banen 23 Weeben wechce Wänoche!

3. Pfingst Feiertag

Möller-Sperla!

Autenmutl. 48.-

kerren-ballonrag

m. Aubenmukken

Verchromte Aus
führung 4 mehr

u. Innenverstärk.

MöllerRekord

Schwing-Elastik-
sattel u. Torpedo-

Ballon-halbrenner

verchromt 5J.

krellauf, ver
chiomt
Damenrad

in gleicher Aus-
führung S. meht

Auf Wunsen Tellzahntung
Alte Räder werd. in Zahlung genom.

Jaknadl-Nachmittag

Konzert
anschließend

Aben b

Fernsprech-Sammelnummer 27061

Briketts KokSsu Fommerpressen

Ueber 18000
Eigenheime

Warum zahlen Sie noch Miete
Beowohnen Sle künftig ein Elgenhelml
Besuchen Sie unsere

Pullover, engl. Bedeutung
„zieh über“. Ein Bekleidungsſtück
für Erwachſene und Kinder aus
Wolle, für Damen auch aus
Seide, geſtrickt oder gehäkelt,
wird mit langen oder kurzen Ar
meln, aber auch ärmellos getra

en. Zur Selbſtanfertigung einesPuilovers für einen Erwachſenen

benötigt man ungefähr 350 bis
500 Gramm Wolle. Muſter wer
den in den einſchlägigen Woll
geſchäften koſtenlos aufgezeichnet.

Puls: Der Anſtoß des Blutes an
die Arterienwand, hervorgeru
fen durch die fortgeleiteten
rhythmiſchen Kontraktionen des
Herzens. Am beſten iſt der Puls
zu fühlen an der „Pulsſchlag
ader“ an der Daumenſeite des
Handgelenks. Normalerweiſe be
trägt die Zahl der Pulsſchläge
bei Erwachſenen 70 bis 80 in der
Minute. Bei Fieber Zahl der
Schläge erhöht. Der erfahrene
Arzt kann aus der Art und Be
ſchaffenheit des Pulſes Schlüſſe
ziehen auf etwaige Erkrankun
gen des Herzens.

Pulver, zu Staub geſtampfte
Stoffe, wie Arzneimittel. Das
Pulveriſieren wird zweckmäßig
in einem Mörſer vorgenommen.
Pulver als Arzneimittel nimmt
man am beſten mit einer Oblate
oder mit Waſſer ein. Dazu aber
die Meinung des Arztes oder des
Apothekers erfragen.

Pumpe, Vorrichtung zum Heben
von Flüſſigkeiten, wie die Waſ
ſerpumpe, oder zum Einpreſſen
von Luft, wie die Luftpumpe des
Fahrrads. Bei Waſſerpumpen

muß immer darauf geachtet wer
den, daß die Kolben gut ſchlie
ßen. Bei Fahrradpumpen muß
ſich der Anſatz luftdicht am Ven
til des Radreifens aufſchrauben
laſſen.
Pumpernickel, ſchwarzes, grobes,
ſehr nahrhaftes, aber ſchwer ver
dauliches Brot aus Roggenmehl,
das infolge einer beſonderen
Herſtellungsweiſe ſüßlich ſchmeckt.
Pumpernickel iſt meiſt in dünne
Scheiben geſchnitten verpackt.
Punſch, heißes oder kaltes Ge
tränk aus Tee, Rotwein, Arrak,
Rum, Zucker, Zitronenſaft und
Gewürzen nach beſonderen Re
zepten, meiſt aber aus fertig
käuflichen Punſcheſſenzen herge
ſtellt.

Pupille: Sehloch, die von der
völlig durchſichtigen Hornhaut
überzogene Offnung der Regen-
bogenhaut des Auges, durch
welche die Lichtſtrahlen in das
Jnnere des Auges eindringen.
Ungleichheit der Pupillen er
weckt den Verdacht auf eine Ner
venerkrankung. Man befrage den
Arzt. Bei Lichteinfall verengert
ſich die Pupille, im Dunkeln
wird ſie weit.
Puppe, das gegebene Spielzeug
für Mädchen, da beim kindlichen
Spiel mit ihnen die erſten müt
terlichen Gefühle erwachen. Es
kommt dabei nicht auf die Größe,
Koſtbarkeit oder Lebensechtheit
der Puppe an. Vielfach wenden
Kinder ihre größte Liebe der
ſchlichteſten Puppe zu, weil ſie mit
ihr ungehindert ſpielen dürfen.
Von einer teuren Puppe, die
nicht beſchädigt werden darf, hat

99
Addtker- und Buchuangesmaas echten
AlleinVertreter Groſie Witan e e

Eigenheim Schau

n eſſe- Saale im Stadtschötzenheus
am Miftwoch, d. 19. Maf, von 15-20 Uhr
m Dohnersfeg, d. 20. Maſ von r
Sie sehen auseinanderneshmbare Haus-
modoelſe, Grundrisso usw. Wir beraten
Sie kostenlos und zeigen wiso Sie ein

unköndbares günstiges Tilgungsdarlehen
zum flausbeu oder Kauf orhalten. Schon
18 000 EFigenheime wurden mit unserer

Hilfe Devischlands größte
Bausperkasso

finanziert.

Gemeinſchaſt der Freunde Wüſtenrok

in Ludwigsburg-Wörtf.

Einladung

zurordenklichen Generalverſammlung

am 31. Mai 1937, um 20 Uhr, im Reſtaurant Thomas in
Halle (S.), Boelckeſtraße 1.

Tagesordnung1. Geſchäftsbericht für 1936 nebſt den Bemerkungen des
Aufſichtsrates.
Bericht über die geſetzliche Prüfung der Genoſſen
ſchaft.
Genehmigung des Jahresabſchluſſes (Bilanz und
Gewinn und Verluſtrechnung) für den 31. 12. 1936.
Verteilung des Reingewinnes.
Entkaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern gemäß S 22 der
Satzung.
Abänderung des S 36 der Satzung.
Feſtſetzung des Geſamtbetrages, welchen Anleihen
der Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben
nicht überſchreiten dürfen.
Anträge (nur ſofern ſolche rechtzeitig bis zum 27. 5.
1937 eingegangen ſind).
Der Jahresabſchluß ſowie der Geſchäftsbericht nebſt

den Bemerkungen des Aufſichtsrates für das Rechnungs
jahr 1936 liegen in der Geſchäftsſtelle, Landrain 148, vom
18. Mai 1937 ab zur Einſicht aus.

Halle (Saale), den 18. Mai 10937.
Wohnſtkätten Spar u. Bauverein zu Halle (Sage)
Eingetragene Genoſſenſchaft. mit beſchränkter Haftpflicht.

Der Aufſichtsrat:
Kurt Parnemann Vorſitzender.

l e S

Einladung
zur vrdentlichen Generalverſammlung des Spar und
Bauvereins, Bund der Kinderreichen e. G. m. b. H.,
Ammendorf, am Sonnabend, dem 29. Mai 1937, 20 Uhr,

in der „Brvihanſchenke“.

Tagesordnung
5 n n ſtasertcht 1936 nebſt Bemerkung des Aufſichts

rakes.
Bericht über die geſetzliche Prüfung.
Genehmigung des Jahresabſchluſſes, Verteilung des
Reingewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Feſtſetzung des Geſamtbetrages, den Anleihen der
Genoſſenſchaft nicht überſteigen ſollen.

Satzungsänderung.
Genoſſenſchaftliche Fragen.
Der Jahresabſchluß für das Rechnungsjahr 1986

liegt im Geſchäftszimmer vom 19. Mai 1937 ab zur
Einſicht aus.

Auſträge, die in der Generalverſammlung außerdem
behandelt werden ſollen, müſſen ſatzungsgemäß ein
gereicht werden.

Ammendorf den 14. Mai 1987.

Spar und Bauverein Bund der Kinderreichen
e. G. m. b. H., Ammendorf

Halle-S. Schmeerstr. I.

sehr gut und billig bel

Max Beranek,e Barfößerstraßo 15
Anzeigen

sind das Pfänder Verſtelgerung!

Die öffentliche Verſteigerung derSpiegelbild Pfänder aus dem Monat September
1936 findet vom 3. Juni 1937 ab im
Verſteigerungslokal An der Marien
kirche 4 ſtatt.

Beginn täglich 9 Uhr.
Verſteigert werden Fahrräder, Schmuck
und Silberwaren, Uhren aller Art,
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuh
werk, Kleidungsſtücke (neu und geg
trägen) Meter a

Pfandſcheinerneuerung nur bis
Dienstag, den 1. Juni 1937.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden
Einlöfſungen und Erneuerungen der
oben genannten Pfänder nicht mehr
vorgenommen

Die Scheininhaber können ihre
Pfänder dann nur doch als Bieter
bet der Verſteigerung erlangen und
haben ſich mit ausreichendem Geld zu

verſehen. eErzielte Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt abgehoben werden.

Halle, den 12. Mai 1937.
Leihamt der Stadt Halle.

eines Vor

Wwärts-

strebenden

Wirtschafts-

willens

Rundfunk
Mittwoch, den 19. Mai 1937

Leipzig

Wellenlänge 382 a
6.00:. Morgenruf; Reichswetterdienſt. Gym

naſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00—7.10 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 9.30: Er
zeugung und Verbrauch 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Die muſikaliſche Schlittenfahrt. Ein Lebens
bild Leopold Mozarts 10.30: Wetter; Programm

11.50: Heute vor Jahren. 11.55: Zeitz
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 (Pauſe)?
Zeit; Wetter; Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.

14.00: Zeit; Nachrichten Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Sind die Männer entbehrlicht

15.20: Kunſtbericht. 15.30: Kurzweil am Nach
mittag. 17.00: Zeit; Wetter; Wirtſchaft. 17.10
Franz Schubert (JnduſtrieSchallplatten). 17.40
Paul Eipper erzählt von guten Tierpflegern.
18.00: Singendes Land. 18.30: Leben in Briefen

18.50: Unterhaltungskonzert. 19.50: Umſchat
am Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Liebe

nichts als Liebe. 22.00: Nachrichten; Sport.
22.20: Wiſſen iſt Fortſchritt. 22.30: Unter

haltungs und Tanzmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: „Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die
Land wirtſchaft. Anſchl.? Aufnahmen. 6.30
Fröhlicher Morgen. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
9.40: Kleine Turnſtunde. 10.00: Wir beſuchen
den Dichter Erich Hoinkis. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

11.40: Wenn die Lager heißlaufen und die
Schrauben feſtgeroſtet ſind. Anſchl.: Wetterbericht.

12.00: Mittagskonzert. 12.55 u. 18.00 (Pauſe)
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte Glückwünſche.
S 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter Börſe; Programm.

15.15: Induſtrie Schallplatten. 15.45: Luſtige
Weisheit ſchwarz auf weiß. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00—17.10 (Pauſe): Die Biene.
1750: Balladen und Lieder. 18.10: Der Dichter
ſpricht. 18.40: Sportfunk. 19.00: Und jetzt t
Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 2000:
Kernſpruch. Anſchl.? Wetter Nachrichten. J
20.10: Kleines Tänzchen. 21.00: Neue Märſche

22.00: Wetter; Nachrichten; Sport. urr
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtt.
D 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Wir

Der Aufſichtsratsvorſitzende:
T bie u ne r. bitten zum Tanz! 24.00: Sendeſchluß.
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Ein Konfersieg öber Dänemark

TUBRNEN SPORT- SPIEL

Deufsche Fußbol Elf siegt vor 40000 Zoschauern mit 8:0

Heutſchland hat den achten Fußballänder
tampf gegen Dänemark in Breslau am
Pfingſtſonntag mit 8:0 (4:0) Toren gewonnen.
Ein ſo großer triumphaler Sieg iſt in der Ge
ſchichte des deutſchen Fußballſports bisher noch

nicht dageweſen. Die Erfolge gegen Ruß
land beim Olympiſchen Turnier 1912 in
Stockholm mit 16:0 und gegen Luxem
burg auf dem Olympiſchen Turnier 1936 in
Berlin mit 9:0 können in Anbetracht der
weitaus ſchwächeren Gegner in dieſe Wertung
nicht mit einbezogen werden. Unſere Bilanz
mit Dänemark iſt nach dem Breslauer Spiel
ausgeglichen worden. Je vier Niederlagen
ſtehen nün vier Siege gegenüber, aber der
letzte große zahlenmäßige Erfolg hat Deutſch
land mit 25:21 Treffern im Torverhältnis zu
einem klaren Vorſprung. verholfen.

Iriomph des Mannschaftswillens

Der geradezu überwältigende Sieg der
deutſchen Länderelf iſt das letzte ſtolze Er
ebnis der deutſchen Fußballſchule. Jn nSpiel wuchs unſere Mannſchaft zu einer in

heit zuſammen, wie noch nie zuvor. Die
Hänen wurden einfach überſpielt, und ihre
Abwehr verfing ſich rettungslos in den
Maſchen des trickreichen und variierten deut
ſchen Angriffsſpiels. Mit großem Mut und
äußerſt tapfer kämpften Daänem arks Aus
erwählte gegen das Verhängnis an, doch ſie
wurden rettungslos geſchlagen, ohne einmal
die Gelegenheit zu haben, die über ſie wie ein
Sturmwind hereinbrechende Kataſtrophe auf
zuhalten Gegen dieſe deutſche Mannſchaf
die am Pfingſtſonntag in Breslau die ſpielt
riſch gewiß nicht ſchlechten Dänen glatt an d
Wand drückten, hätten auch ſtärkere Gegn
den kürzeren gezogen. S
40000 in der Schlesier-Kampfbahn

Die für größere Ereigniſſe umgebaute
SchleſierKampfbahen imHermann-
Göring-Sportfeld präſentierte ſich am
Pfingſtſonntag unter einem prachtvollen blauen
Sommerhimmel im. reichen Flaggenſchmuck.
Vom neuerrichteten 36 Meter hohen Glocken
kürm grüßten rieſige Fahnenbänder mit dem
Hakenkrenz. Gegenüber“ der Haupttribüne
wehten von den ſteineren Sockeln der Diane
hrog“ und die Hakenkreuzflagge. Vor dem
Marathontor flatterte vom ſchlanken Maſt zu
Ehren des Schiedsrichters Kriſt die tſchecho

ſlowakiſche Fahne eDas allzu ſchöne Pfingſtwetter hatte auf
den Beſuch des großen Spieles etwas abträg
lich gewirkt. Zum erſten Male gab es bei
einem deutſchen Länderſpiel nicht die ſonſt ge
wohnten verſchloſſenen Tore, vielmehr waren
die Kaſſenſchalter geöffnet: und Eintrittskarten
für alle Arten von Plätzen bis zum Spiel
beginn zu haben. Jmmerhin mögen rund
40000 Zuſchauer in dem herrlichen Bau ver
ſammelt geweſen ſein, und Breslau ſelbſt
ſtand durch den ſtarken Zuzug aus dem ganzen
Schleſtierlande am Sonntag im Zeichen des
Länderkampfes. Oberbürgermeiſter Dr. Fried
rich übergab mit einer kurzen Anſprache die
neügeſtaltete Anlage ihrer Beſtimmung.

Vom Anpfiff an öberlegen

Jubelnder Beifall rauſchte auf, als die
Spieler durch das Spalier der Jugend den
herrlichen Raſenplan betraten. Es hatte ſich

in den Aufſtellungen nichts geändert, ſo daß
beide Mannſchaften wie folgt antraten

Deutſchland Jakob Janes, Münzen
berg; Kupfer, Goldbrunner, Kitzinger; Leh-
ner, Gelleſch, Siffling, Szepan, Urban.

Dänemark: Svend Jenſen; O. Jörgen
ſen, Hanſen; Poul Jenſen, Nielſen, Larſen;
Söbirk, Kleven, Pauli Jörgenſen, Uldaler,
Thielſen.

Die Spielführer, Paul Jörgenſen und
Szepan, loſen, der Däne gewinnt,

Und Szepan läßt zum Anſtoß gegen die Sonne
Aufſtellung nehmen. Bereits die erſten
Plänkeleien laſſen erkennen, daß ſich Großes
vollzieht. Ohne Scheu vor den großen Namen
der däniſchen Spieler beginnt die deutſche
Mannſchaft den Kampf. Die Ballbehandlung
und Führung des Leders ſind beſtechend, die
Sicherheit des Zuſpiels bringt die Menge ſo
fort in Begeiſterung, die während des ganzen
Spiels nicht mehr abreißt. Jn diefer Spiel
laune haben ſelbſt die erfahrenſten und weit
gereiſten Schlachtenbummler die deutſche
Mannſchaft noch nicht geſehen.

Auf der Tribüne ſitzen nüchterne Kritiker,
die geſamte Mannſchaft des engliſchen Fuß
ballmeiſters Mancheſter City. Die Eng
länder ſelbſt große Könner auf dem Spiel
feld, kargen nicht mit Beifall bei beſonders
ſchönen Leiſtungen unſerer prächtigen Elf.
Das Spiel iſt in der Folge eine Kette unauf
hörlicher Angriffe gegen das däniſche Tor.
Ueberraſchend findet ſich die ſonſt ſo gut ein
geſpielte gegneriſche Mannſchaft gar nicht, ſo
daß die deutſche Abwehr in den erſten zehn
Minuten völlig unbehelligt bleibt.

Tore Schlag
Das großartige Spiel der deutſchen Mann

ſchaft mußte zu zählbaren Erfolgen führen.
Nach der vierten deutſchen Ecke, die Lehner
wie ſtets gut hereingibt, läßt Jenſen den Ball
abprallen, Sifflin g iſt zur Stelle und ſein
Nachſchuß ſitzt. Jn der 34. Minute führt
Deutſchland mit 2:0. Noch „ſchwingt der
Beifall der Maſſen aus, da jagt Lehner
ſchon wieder die Linie herunter, er hebt den
Ball hoch zu Siffling, der deutſche Mittel
ſtürmér, tickt das Leder mit dem Kopf, und
zum dritten Male muß der däniſche Torhüter
hinter ſich faſſen. Ein guter Gegenſtoß der
Dänen. führt zu ihrer erſten Ecke, die aber
ſouverän abgewehrt wird. Dann iſt Siff
ling wieder durch, Svend Jenſen läuft
ihm entgegen, es gibt einen kurzen Kampf um
den Ball, aus dem der Mannheimer als Sieger
hervorgeht und das Leder ins leere Tor in der
41. Minute ſetzt, dadurch iſt der Halbzeitſtand
von 4:0 erreicht.

Schon drei Minuten nach Wiederbeginn iſt
der deutſche Vorſprung auf fünf Treffer ange
wachſen. Diesmal leitete Urban den Vor
ſtoß ein, gab zu Siffling, der abermals
Jenſen aus ſeinem Tor lockte und an den
däniſchen Schlußmann vorbei ſicher einſchoß.
Die Deutſchen ſpielten. mit dem gleichen
Schwung wie vor der Pauſe, es gab kein Nach
laſſen oder Ermüden, immer noch wird jeder
Mann wündervoll freigeſpielt und in aus
ſichtsreiche Stellung gebracht. Der Ball läuft
durch die däniſchen Reihen wie von unſicht
baren Schnüren gezogen, ſchnell und ſicher ſind
die Abgaben und vergebens werfen ſich die
Dänen dem deutſchen Anſturm entgegen.

Es gibt herrliche Kombinationszüge unſerer
Mannſchaft zu ſehen und es nützt dem Gegner
wenig, daß er ſich geradezu verzweifelt zur
Wehr ſetzt, die Tore fallen doch wie reife

und wiederum ein Vollireffer für die deutschen Farben. Siffling war diesmal der
Torschütze. Man beachte die schlechte

Svend lensen
Abwehrsiellung des dänischen Torhüters

Auf der Gegenſeite hatte Svend Jen
ſen ſein gutes Können dagegen ſchon wieder
holt bewieſen, aber ſchon in der achten Minute
ſich zum erſten Male geſchlagen bekennen
müſſen. Urban war vorgeſtoßen, hatte zu
Lehner geflankt und mit unhaltbarem
Flachſchuß lenkte der Rechtsaußen das Leder
ein Jakob erhielt in dieſer Zeit nur einige
von ſeinem Verteidiger zurückgeſpielte Bälle.
Lehner brachte mit ſeinen ſchnellen Läufen
wiederholt das däniſche Tor in größte Ge
fahr. Nach verſchiedenen Fehlſtößen wird in
der 19. Minute der erſte Eckball erzwungen,
doch auch diesmal wird verſchoſfen.

Nach etwa zwanzig Minuten haben endlich
die Dänen Tritt gefaßt, ſie halten den Kampf
vorübergehend offener, aber ihr Angriff be
deutet noch keine Gefahr für das deutſche Tor,
denn unſer Schlußdreieck beherrſcht im Verein
mit den glänzenden Läufern jederzeit die
Lage. Die Eckbälle vor dem däniſchen Tor
häufen ſich. Sowohl der zweite, als auch der
dritte Abſchlag erfolgen durch den Rechts
außen. Wieder einmal iſt Siffling fein durch
gekommen, der Mannheimer ſchoß jedoch Svend
Jenſen in die geöffneten Arme.

Jakob ſteht nahezu beſchäftigungslos
zwiſchen ſeinen Pfoſten. Als endlich einmal
Pauli Jörgenſen einen herzhaften
Schuß riskiert, iſt der Regensburger Rieſe
voll auf. dem Poſten. Lehner bringt mit
ſeinen raſanten Läufen immer und immer
wieder die geſamte Hintermannſchaft der Dänen
in Verwirrung.

auf Schlog
e vom Baum. Nach der ſechſten deutſchen

cke erhält Siffling den Ball flach von
Szepan vorgelegt, unſer Rekordſchütze weiß
das Vertrauen zu würdigen und lenkt, an dem
abermals vergeblich herausgelaufenen gegne
riſchen Torwart vorbei ein.

Die 26. Minute ſchließt mit dem ſiebenten
deutſchen Tor, das diesmal Urban aus gut
15. Metern einſendet. Die Eckenzahl erhöht ſich
auf. Sieben, und anſchließend jagt Szepan
unter ganz beſonders großem Beifall den Ball
in die äußerſte Ecke des däniſchen Tores.

Der deutſche Mannſchaftsführer krönte ſeine
große Leiſtung im Aufbau ſelbſt mit dem letzten
und achten Tor. Es ſind genug Tore gefallen,
die deutſche Mannſchaft läßt die Zügel etwas
lockerer und geſtattet den Dänen, leicht aufzu
kommen. Das bringt dem Gegner die zweite
ergebnisloſe Ecke ein. Pauli Jörgenſen
ſchießt. zweimal ſchön auf das deutſche Tor,
doch den Ehrentreffer läßt Jakob nicht mehr zu.

Es kann nur lob geben

über die einzigartige Leiſtung der deutſchen
Mannſchaft. Jeder Spieler wuchs über ſich ſelbſt
hinaus und hatte mehr oder minder ſeinen
Anteil an dieſem großartigen Erfolg. Es
ſpielte e ine Mannſchaft, die mit dem Spiel
mehr und mehr zu einer Einheit verſchmolz;
ſie ſteht zu neuen Taten bereit. Es ſollen aus
dieſem Grunde keine Namen genannt werden,
das iſt der ſchönſte Dank.

Die Dänen m mit ſich nicht ſo zufrieden
ſein, denn es gab bei einigen ihrer Spieler
doch dies oder jenes auszuſetzen. Jn keiner
Weiſe erreichte die Mannſchaft mit den klang
vollen Namen die Leiſtung des ſich ſelbſt über
reffenden Gegners Jenſen im Tor tat ſein
nöglichſtes, die Niederlage abzuſchwächen. Von

1. Beiblatt, Nr. 134

a

Aufn.: Scherl
Lehner eröffnet nach Flanke von Urban

den Torreigen

den Verteidigern war Hanſen der ſchwächere.
Der Mittelläufer Nielſen konnte den r
reißer Siffling nie ganz halten. Jm Angriff
zeigten der 40fache Nationale Pauli Jörgenſen
und die Außenſtürmer noch die beſten
Leiſtungen.

fubboll an Pfingsten
Gau Brandenburg: Union Oberſchöneweide gegen

Minerva 98 1:3; Wilmersdorfer SC. Hubertus Kol
berg 4:4; Union Oberſchöneweide ABC/Columbia 7:2.

Gau Schleſien: Breslau 02 Fortuna Düſſeldorf 5242
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz Fortung Düſſeldorf 0:3;
Vorwärts Breslau Jahn Regensburg 2:4.

Gau Sachſen: GutsMuts Dresden Sportfr. 01
Dresden 1:0; Polizei Chemnitz VfR Mannheim 2:2;
Germania Mittweida Boruſſia Berlin 121; SC Planitz
gegen VfR Mannheim 1:2; Spvg Leipzig VfB Leipzi
2:45 Rieſger S. D. Graslitz2 Böhmen 52; 1. F

Die Erfrigchung im Hondtäschchen,

die immer bereit t. W L.
koltgeprest und oromaofest Verpockt.

Reichenbach FV. Nürnberg 1:5; SV Plauen FB
Nürnberg 3:3; SV 99 Merſeburg Fortung Leipzig 1:2.

Gau Mitte: VfB Sömmerda Dresdner SC 3:77
Germania Jſmenau Dresdner SC 0:7; Cricket Viktoria
Magdeburg Sportfreunde 01 Deſſau 8:4.

Gau Nordmark: Wilhelmsburg 09 FC 93 Altona
2:5; Poligei Lübed. 1. SV Jena 2:2; Eim büttel
Hamburg Boruſſia Harburg 0:6.

Gau Niederſachſen: Hannover 96 1. SV Jena 4:2;
Arminia. Hannover Algermiſſen 1911 1:0; Preußen
Hameln Eintracht Braunſchweig 2:2.

Gau Niederrhein: Düſſeldorf 99 White Star AE
Brüſſel 5.1 (3:1) Blau-Gelb Wuppertal Critall
Braintree (England) 4:2; Turu Düſſeldorf VfL Ben
rath 2:3; Duisburger SV. VfL. Preußen Krefeld 5:5;
BC Düſſeldorf 05 Critall Braintree 3:3 (1:1).

Gau Mittelrhein: Kölner BC/Düſſeldorf 99 White
Star AC. Brüſſel 2:2.

Gau Nordheſſen: SC 03 Kaſſel Sppg Erfurt 4:1.
Gau Südweſt: VfL Neckarau Sppg Erfurt 4:07Wormatig Worms VfL Neckarau 3:1: Union Nieder

rad FSV Frankfurt 0:3; Reichsbahn RotWeiß Frank
furt Einträcht Frankfurt 3:4 (nach Verlängerung).

Gau Württemberg: Sportfreunde Stuttgart Duis
burg 99 173.

Gau Bayern: 1. FC Nürnberg FE Brentford 2:2
(1:0) MTV München Salzburger AC 3:2.

Be

An den Pfingstfeicrtagen trafen sich auf der Wasserkuppe in der Rhön die Jungflieger zu
einem Reichsweittbewerb für Segelflugmodelle. Der Wettbewerb beginnt. Die Teilnehmer

verlassen die Hermann Görind- Halle. in der die Abnahme der Modelle stattfand



Cramm geschlagen
Einen ſenſationellen Erfolg feierte der

Tſcheche Cejnar im Schlußſpiel des Rot
WeißTurniers. Der erſt Zwanzigjährige ſtand
hier dem deutſchen Meiſterſpieler Gottfried
v. Cram m gegenüber und ſchlug ihn in vier
Sätzen 8:6, 0:6, 6:4, 6:4 in einem Kampfe, in
dem von Cramms augenblickliche Schwächen
ſchonungslos aufgedeckt wurden.

Der Deutſche der ſchon in den Spielen
gegen Kukuljfevic einen etwas müden
Eindruck gemacht hatte, verſchlug viele Bälle,während e Gegenüber alles glückte
Der Deutſche Meiſter ſollte ſich mehr Ruhe
auferlegen, und im Hinblick auf Weg
nächſten Davispokalkampf ſollte ſich das
amt Tennis überlegen, ob v. Cramm nicht
eine vierzehntägige Ruhepauſe gut täte.

Jm. Fraueneinzel-Endſpiel Srk“ rau
rl. UllſteinSperling (Dänemark) gegen

(Deutſchland) 6:0, 6:3.
Nicht beendet wurde das Männerdoppel

beim Stand von 6:4, 4:6. 6:8 für v. Cramm
Henkel. Man einigte ſich auf den Wunſch
der Engländer, die nach Paris abfahren
mußten, auf Abbruch des Spieles. Von Cramm
machte viele Fehler und war auch ſonſt
ſchwächer als Henner Henkel.

Porſser leſchtothletiktest
Die am beſten beſetzten Wettbewerbe des

roßen Jnternationalen Leichtathletikfeſtes in
aris waren die beiden Sprinterläufe über

100 Meter und 200 Yard. Sie ſpitzten ſich auf
einen Endkampf zwiſchen dem Engländer
Pennington und dem deutſchen Alkmeiſter
Borchmeyer zu. Ueber beide Strecken
ſiegte Pennington, er lief die 100 Meter in
10,8, Borchmeyer als Zweiter erzielte die
leiche Zeit. Nicht ſo knapp war die Ent
cheidung über 200 Yard (183 Meter), Pen-
nington kam in 19,6 Sek. als Erſter durchs
Ziel, Borchmeyer folgte mit 20 Sek.

Jn Abweſenheit des Berliner Voigt,
der wegen eines Mustkelriſſes nicht ſtarten
konnte, gewann der Franzoſe Guillez die
400 Meter in 50,6. Einen deutſchen Sieg gab
es über 800 Meter. Der Dresdner Harbig
zog ſofort dem Feld davon und wies gegen
über dem Franzoſen Goix bald einen Vor
ſprung von 15 Meter auf. Nachdem Harbig
einen Schlüßangriff ſeines hartnäckigen Geg
ners abgeſchlagen hatte, ſiegte er ſicher in
1:54,6 und gewann damit den Preis des Präſi
denten der Republik. Den zweiten Platz be
legte Goix in 1:56.

Schmeling koltgestellt e
Das Arteil des Gerichtes von New Jerſey

in dem der Antrag der Madiſon Squarc
Garden Geſellſchaft auf eine vorläufige Ver
fügung gegen Abhaltung des Braddod-Louis
Kampfes vor dem SchmelingBraddock
Kampf am 3. Juni abgewieſen wurde, hat
die Chikagoer Boxveranſtalter dazu veranlaßt,
mit dem Kartenvorverkauf für den Braddock
Louis Kampf zu beginnen. Es ſollen be
reits für 600 000 Dollar Karten verkauft oder
gebucht worden ſein.

Sollte ſich dieſe Meldung beſtätigen, ſo be
dauern wir ihren Jnhalt, da er den ſonſt guten
Sportgeiſt der Amerikaner einen ſchlechten
Dienſt erweiſen muß. Es kann nun einmal
nicht angehen, daß internationale ſportliche Ge
pflogenheiten von einigen jüdiſchen Lümmels
durch den Dreck gezogen werden.

Fino Tagung in Poris
Verſchiedene Ausſchüſſe des Jnternationalen

Schwimmverbandes (FJNA) hielten in Paris
an den Feiertagen Beratungen ab. Auf der
Sitzung des Jnternationalen Sprungrates
wurde einer der wichtigſten deutſchen Anträge,
Wettkämpfe im Springen bei den Olympiſchen
Spielen künftig in einem Vorlauf und in einer
Entſcheidung auszutragen, abgelehnt. Des
gleichen fand der weitere deutſche Antrag,
Mannſchaftswettbewerbe im Springen in das
olympiſche Programm aufzunehmen, nicht die
nötige Stimmenmehrheit.

Auf der gleichzeitigen Tagung des Jnter
nationalen Waſſerball-Ausſchüſſes wurde der
Spielplan für das Europa-Turnier, das in der
Zeit vom 14. bis 20. Auguſt in Budapeſt um
den Wanderpreis des ungariſchen Reichsver
weſers von Horthy durchgeführt wird, wie folgt
feſtgeſetzt:

14. Auguſt: Oeſterreich Belgien,Angarn Holland, Deutſchland Frankreich;
15. Auguſt Oeſterreich Holland, Belgien

gegen Frankreich, Deutſchland Ungarn;
17. Auguſt: Belgien Deutſchland,

Holland Frankreich, Oeſterreich Ungarn
18. Auguſt Holland Deutſchland,

Oeſterreich Frankreich, Belgien Ungarn
20. Auguſt: Belgien Holland, Ungarn

gegen Frankreich, Oeſterreich Deutſchland.

rlanch Schweiz 7:0
In dem reſtlos beſetzten WankdortStadion

zu Bern fand am Pfingſtmontag der Fuß
ball-Länderkampf Jrland und der
Schweiz ſtatt. Obgleich die Schweizer
weg überlegen ſpielten, brachten die ſchußunſeren türmer keinen wut zuſtande.
Dagegen führte ein ſchöner Angriff der iriſchen
Fünferreihe in der 35. Minute durch den
Mittelſtürmer Dunne zum einzigen Tor.

Knopper Sieg Von Allenstein
Jn iten letzten Gruppenſpiel zur Deutſchen ußball M eiſterſchaft kam der Oſt

preußenmeiſter Hindenburg Allenſtein
zu einem knappen aber verdienten o
Sieg über Schleſtens Meiſter Beuthen 09. Be
herrlichem Frühlingswetter mußten beide
Mannſchaften vor 2000 Zuſchauern mit Erſatz
antreten, ſo daß gerade nicht die beſten
Leiſtungen geboten wurden.

Auf den Spuren von Noereſcle
lnigio lsolant Sfegerin m „Henkel-Rennen“

Hoppegarten hatte am Pfingſtmontag
einen ſeiner ganz großen Tage. Strahlender
Sonnenſchein lag über der eleganteſten aller
deutſchen Pferderennbahnen und ſo gab es den
üblichen n eines Feſttages. Jn
hellen Scharen ſtrömten die ſpoörtbegeiſterten
Berliner durch die Eingangsſperren und vor
dem Totaliſatorſchalter ſtanden die Zuſchauer
in langen Schlangen. Sportlich überragte

dieſer Renntag ſeine Vorgänger noch mit dem
über eine Meile führenden „Henkel-
Rennen“. Jm Werte von 21000 RM. ſtand
eine Dreijährigenprüfung auf dem Programm,
die einen weiteren Aufſchluß über das Können
unſerer Derbypferde gab.

Jnigia Jſolani ſtartete als einzige
Stute gegen acht unſerer dreijährigen Hengſte,
denen ſie in wundervollem Stil keicht das Nach
r gab. Das Geſtüt Erlenhof beſitzt in
er Stute eine würdige Nachfolgerin der

großen Nereide und es ſcheint nicht aus
geſchloſſen, daß auch in dieſem Jahre wieder
eine Vertreterin des ſchwachen Geſchlechts an
der Spitze des Derbyjahrganges ſtehen wird.

Vorerſt berechtigen die Leiſtungen der Graf
e r e noch zu dieſer Annahme.
Gleich vom Start weg brachte Jockey Narr
die Favoritin an die Spitze und legte mit ihr
ein ziemlich ſcharfes Teinpo vor. Auf den
nächſten Plätzen bemerkte man vorerſt
Trollius und Abendfriede, ſpäter er
ſchien Milo auf dem zweiten Platz, nachdem
er ſeinen Startverluſt ſchnell gutgemacht hatte.
Jn der Graden wurde Jnigia Jſolani
von Trollius angegriffen, aber die Stute
reagierte ſofort auf die Aufforderung ihres
Reiters und gewann nach einiger Gegenwehr
überlegen.

Abendfriede ſicherte ſich das dritte Geld vor
Blaſius und Pfeifferkönig, der überraſchend

mäßig abſchnitt. Die Zeit von 1:40,7 bedeutet
zwar nicht Rekord, iſt aber dennoch aus
gezeichnet. Sturmvogel führte ſich als fünf
jähriger mit einem ſicheren Siege vor Wahn
fried im „Charmant-Rennen“ ſehr
gut ein.

Reifturnier in Wiesbaden
Einen abwechſlungsreichen Verlauf nahm

das Wiesbadener Pfingſtturnier, an dem auch
einige deutſche Spitzenpferde beteiligt waren.
Jn der Dreſſurprüfung errang der Olympia
ſieger Kronos, von ſeinem Beſitzer O. Lörke
vorgeſtellt einen überlegenen Sieg vor Nonne
en Sachenbacher), Waldkater (F. Stecken)
atte einen ſchlechten Tag und wurde nur

er Jm Springen machten wiederum
elke unter Hauptmann Schunk und Preisliſte

unter Oberlt. von Wangenheim das Ende unter
ſich aus. Nelke kehrte das Ergebnis vom Vor
tage um und ſicherte ſich mit einer zwei
Sekunden beſſeren Zeit den Sieg vor ihrer
letzten Bezwingerin.

Ausſtellungsjagdſpringen in Düſſeldorf

Nach dem großen Flachrennen „Schaf
ichtag Volk ſtand am zweiten Pfingſt
eiertag in Düſſeldorf ein bedeutendes Jagd
pringen auf der Karte. Elf Pferde bewarben
ich Um das mit 10 500 RM. ausgeſtattete Aus
tellungsjagdſpringen über 4000 Meter. Aga
thon rechtfertigte als Favorit das in ihn ge
b Vertrauen und gewann zum Schluß dank
einer überlegenen Klaſſe mit ſechs Längen

vor Mattigcum und den Halbblütlern Ahn
herr und Feldpoſt, die längere Zeit in Front
lagen. Laus, Jambos und Stora blieben auf
der Strecke

Kirmse besfer Nochwochsſfchrer
Horn (Hol/e) infolge Rackschocdlens schwer gesförzt

Die Eröffnungsradrennen auf der 400 Meter
langen Zementbahn in Forſt am Pfingſt
ſonntag konnten wegen einſetzenden Regens
leider nicht ganz unter Dach und Fach gebrachtwerden. Jn den Dauerrennen zeigte 2 der
Hallenſer Kirmſe als beſter Vertreter des
Nachwuchſes; er gewann den Vorlauf und
führte auch beim Abbruch des Rennens im
Endlauf bereits wieder vor Troitzzſch.

Horn (Halle) wurde von einem böſen
Sturz betroffen durch Reifenſchaden und einen
anſchließenden Felgenbruch kam er ſchwer zu
Fall und mußte mit einer Gehirnerſchütterung
ins Krankenhaus gebracht werden.

Ergebniſſe Dauertennen, rn20 Kilometer: 1. Kirmſe 18:57,1, 2. Troitzſch
40 Meter, 3. Funda 200 Meter, 4. Danholt
3200 Meter (Motorſchaden) zurück; 20 Kilo
meter 1. Ehmer 18:27,2, 2. Gröning 20 Meter,
3. Negd 380 Meter zurück, Horn geſtürzt.

Kleiner Pfingſtpreis (20 Kilo
meter): 1. Danholt 18:41,4, 2. Negd 200 Meter,
3. Funda 700 Meter (Defekt).

Großer Pfingſtpreis (nach 18 Kilo
meter abgebrochen) 1. Kirmſe 16:11,0,
2. Troitzſch 30 Meter, 3. Ehmer 360 Meter,
4. Gröning 550 Meter zurück.

Fliegerkampf: 1. Hoffmann, 2. Bier
naczyk, 3. Weſſoly, 4, Kießlich.

„Runck um den Elm“
Seine 25. Wiederholung erlebte am Pfingſt

ſonntag das 87 Kilometer kange Straßenrennen
„Rund um den Elm“, das der Hannoveraner
Algermiſſen ſchon zum dritten Male gewann
Die Entſcheidung fiel wie ſtets auf der ſechs
Kilometer langen Steigung in Schöningen, wo
das Feld geſprengt würde. Jm Endſpürt auf
der Radrennbahn Braunſchweig ſchlug Alger
miſſen nach einer Fahrzeit von 2:2212 den
BerlinCottbusBerlinSieger Neubauer (Han
nover), Novakowſki (Hannover), Hardege (Han
nover) und Cronjäger (Bremen) überlegen.
Woltersdorf(Hannover) und Rindfleiſch(Berlin),
die 5 Kilometer vor dem Ziel in einen Sturz
verwickelt wurden, trafen in 2:25:14 zuſamnien
mit Mathyſiak als Nächſte ein.

Zwei Sfarts
der Noftiondlmannschaft

Die Nationalmannſchaft der Bahnfahrer
wurde zu Pfingſten gie zweimal geprüft. Jn
Dudenhofen gab es eine Ueberraſchung,
da der ſchnellſte Flieger Purann (Berlin) nicht
über die Vorentſcheidung hinauskam. Der
Ludwigshafener Walter gewann das Haupt
fahren vor Eimans (Krefeld), Horn (Köln)
und Haſſelberg (Bochüm), der ſich dafür mit
Karſch als Partner durch einen Sieg im Zwei
ſitzerfahren entſchädigte.

Schon 24 Stunden ſpäter erſchienen die
„Nationalen“ mit Ausnahme von Purann
in Frankfurt am Main am Start. Jm Mal-
fahren ſiegte diesmal der Kölner Kinnle
vor Haſſelberg. Die Nationalmannſchaft ſetzt
ſich nunmehr aus folgenden Fahrern zuſammen:

K. Walter (Ludwigshafen), A. Walter
Ludwigshafen), Horn i Haſſelberg
Bochum), Eimans (Krefeld), Baer (Frank
urt), Bühler (Stuttgart), Kinnle öln),
chorn (Köln), Karſch (Leipzig), Purann
Berlin).

Metze siegt in Zörich
Die Züricher Dauerrennen brachten dem

deutſchen Stehermeiſter Mehtze einen ſchönen

el Er gewann beide 50KjlometerLäufe
jeweils vor Heimann, Suter, Pail-
lard und Gilgen, und dieſe Reihenfolge
ab es auch im d r Der Flieger
ampf Frankreich Schweiz wurde von

den Franzoſen Jeſo, Chaillot und Ulrich nur
ganz knapp mit 20:49 Punkten gegen Kauff
mann, Wägelin und Dinkelkamp gewonnen.

Ergebniſſe: Dauerrennen: 1. Metze
100 Kilometer, 2. Heimann 99,960 Kilometer,
3. Suter 99,880 Kilometer, 4. Paillard 99,3565
Kilometer, 5. Gilgen 98,425 Kilometer

Die Chemnitzer Pfingſtradrennen wurden
durch Regen etwas geſtört. Schon kurz nach
Beginn des 30 Kilometer langen Rennens
mußte wegen des einſetzenden Regens abge
brochen werden. Die Veranſtaltung konnte
aber nach einer Pauſe doch noch zu Ende ge
führt werden. Das „Goldene Rad von Chem-
nitz“, auf 85 Kilomeler verkürzt, brachte ſchöne
Kämpfe zwiſchen Lohmann und Lemovine,
aus denen ſchließlich Lohmann als knapper
Sieger hervorging. Lemoine, der lange Zeit
die Führung hatte, verbeſſerte die Bahn
rekorde über 50, 60, 70 und 80 Kilometer

Ergebniſſe: Dauerrennen, 30 Kilo
meter, w. 15 Kilometer abgebrochen:
1. Lorenz, Lemoine, 3. Schindler, 4. Loh
mann, 5. Georgetti. „Goldenes Rad von
Chemnitz 85 Kilometer: 1. Lohmann
1:10:14 Std. 2. Lemoine 170 Meter, 3. Schind
ler 280 Meter, 4. Georgetti 420 Meter,
5. Lorenz 9800 Meter zurück.

Radrennen in Sorau verregnet
Die für Pfingſtmontag vorgeſehenen Er
öffnungsradrennen auf der Zementbahn in
Sorau fielen dem Regen zum Opfer. Ein
ſchwerer Gewitterregen kurz vor dem ange
ſetzten Beginn machte die Bahn unbefahrbar,
ſo daß die Veranſtaltung gänzlich abgeſagt
werden mußte.

Jn den Frankfurter Dauerrennen war
Lohmann Der weitaus beſte Mann und
fügte ſeinen Erfolgen noch zwei weitere hinzu
l r Dauerrennen „Großer Pfingſt
preis“ 80 Kilometer: 1. Lohmann 79,980 Kilo
meter 2. Schön 79,895 Kiloineter, 3. Schindler,
4. Hille 5. Schäfer, 6. Stach. „Kleiner Pfingſt
preis“ 20 Kilometer: 1. Lohmann 16:17,2 Min.,
2. Schön, 3. Schäfer, 4. Schindler, 5. Hille.

Der Kölner Nachwuchsfahrer Leuer zeigte
ſich in Budapeſt von der beſten Seite. Leuergewann an beiden Pfingtfeterta en nicht
weniger als drei Rennen und ließ dabei den
beſten ungariſchen Dauerfahrer Liskai hinter ſich.

w

Auf der Radrennbahn Singen wurden am
Pfingſt-Sonntag deutſch ſchweizeriſche Ama
teurbahnrennen abgewickelt, in denen ſichs Vertreter veſonvers hevortaten. Lang
hoff-Poſtler gewannen das 40Kilometer
Mannſchaftsrennen vor WeimerWeiſcheldel
und den GansKlug. Poſtler war
zudem der erfolgreichſte deutſche Fahrer im
Omnium Deutſchland Schweiz, das mit
20:16 Punkten ebenfalls einen Aer en
Geſamtſieg ergab. Den einzigen ausländiſchen
Sieg §a es im Fliegerpreis von Süddeutſch
land durch Gans.

Der 16. Tennis Länderkampf zwiſchen
rer und England, der am Montag in

aris zum Abſchlüß gebracht wurde, endete
mit einem Siege der Franzoſen mit 16:12
Punkten.

Jeferower Bergringrennen
Dijk Tagesbeſter Bertram Doppelſieger
Das 15. Jnternationale Teterower Berxg

ringrennen auf der maleriſchen Sandbahn
ſtrecke in den Heidbergen der Mecklenburgiſchen
Schweiz mußte vorzeitig abgebrochen werden,
da ein heftiges Wetter mit Hagel- und
Regenſchauern die Bahn unbefahrbar machte,
umal ſie durch die Regenfälle der letzten Jeitſyen ſehr glatt geworden war. Die zahlreichen

Stürze verliefen ohne jeden ernſten Unfall,
Trotz dem noch nie ſo guten Ausländerfeld

ſchnitten die deutſchen Fahrer ausgezeichnet ab.
Der Berliner Erich Bertram wurde Doppel
ſieger er gewann mit ſeiner 250-Kubikzenti
meterGll-Rekord Maſchine das Hans Winkler
Gedächtnisrennen in der 250Kubikzentimeter
Klaſſe mit 67,38 Stunden- Kilometer und das
Rennen der 350Kubikzentimeter-Klaſſe mit
66,7 StundenKilometer. Den ſchönſten Kamp
gab es in der unbegrenzten Klaſſe. Na

mehrfachem Führungswechſel zwiſchen dem
Holländer van Dijk und Bertram gewann der
Holländer ſchließlich in der Tagesbeſtzeit mit
70,55 Std. -Kilometer.
Bahn war es unmöglich, auch nur einen der
beſtehenden Rekorde zu verbeſſern

Ergebniſſe:
Lizenzfahrer (8 Runden 15 Km), bis 250 eem

(HansWinklerGedächtnisrennen): 1. E. BertramBerlin
(GH.Rekord) 13:22,8 Min. 67,38 Stundenkilometer;
2. H. Drews Hamburg (Jap) 18:26,4; Humphries
England (OK. Supreme) 13:42,6.

Bis 350 ecem: I. E. Bertram Berlin (GH.Rekord)
13:29,4 Min. 66,7 Stundenkilometer; 2. Humphries
England (OK. Supreme) 14:15,2; 3. Mec. Jver- England
(OK. Supreme) 15706,2.

Ueber 350 ecem: 1. J, van Dijk Holland (EyſinkJap)
12:46,2 Min. 70,55 Stundenkilometer; 2. Drews
Hamburg (Jap) 13:05,4; 8. Toni FleiſchmannNürnberg
(Triumph) 18:12,2; 4. E. Bertram Berlin (Rudge)

13:15,4.

Ausweisfahrer (8 Runden 15 kwm), bis 250 cemt
1. H. Lorenz- Berlin (Jap) 53,28 Stundenkilometer.

Bis 350 cem: I. Lange-Grandshagen (Viktoria)
46,8 Stundenktlometer.

Ueber 350 ecm: 1. B. DalekiBerlin (Jap) 59 Stun
denkilometer.

Großer BM W. Sieg in Belgien
Mit deutſcher Beteiligung wurden am

Pfingſtſonntag im Chimah die Rennen um
den Großen Grenzpreis von Belgien für Kraft
räder, Sport und Rennwagen ausgetragen.
Jn der 2-LiterSportwagenkläſſe gab es einen
überzeugenden deutſchen Sieg durch Ernſt
Henne (BMW), der die 108 Kilometer mit
118,725 Stunden- Kilometer als weitaus
Schnellſter zurücklegte. Durch RöſeDüſſeldorf
und H. BergAlteng, die ebenfalls BMW.
fuhren, belegte Deutſchland auch die nächſten
Plätze. Bei den Motorradrennen hielt ſich der
Godesberger ThornPrikker (Jmperia) aus
gezeichnet, er würde in zwei Rennen Zweiter.

Sporfruncdlschau
Aus Anlaß der Ausſtellung „Schaffendes

Volk in Düſſeldorf hatte der Düſſeldorfer
„Eolcdenes Recl von Chemnitz Rennverein für ſeinen Pfingſt-Renntag ein

gleichnamiges Rennen im Werte von 21 000
Mark ausgeſchrieben, an dem ſich auch die
Berliner Ställe mit einigen Pferden beteilig
ten, und in Reichsfürſt, Goldtaler und Jupiter
auch die drei Erſtplazierten ſtellten

Das dritte Spiel auf ihrer Deutſchlandreiſe
trug die Mannſchaft des engliſchen FC Brent
ford im Pfingſtſonnabend in Nürnberg aus.
Nach zwei leichten Siegen in Hamburg und in
Berlin ſtießen die Briken beim deutſchen Fuß
ballmeiſter auf erheblich größeren Widerſtand.
Das vor 20000 Zuſchauern in Zabo aus
getragene Spiel klang mit einem 2:2-Unent
ſchieden aus. Dem ausgeglichenen Kampfver
lauf nach ein durchaus gerechtes Ergebnis

Der ATV Leipzig beſuchte den DTV Außig
und ſiegte im Handballſpiel mit 10:4 Toren.
Der Thüringer TV Meuſelwitz kam in ſeinem
Kampf gegen den TV e en ſogar mit
20:6 (13:1) zu einem hohen Erfolg.

Das Handballänderſpiel Oeſter
reich Deutſchland am 283. Mai in
Wien wird nicht auf der Hohen Warte, ſon
dern des größeren Faſſungsvermögens wegenim Wiener Stadion ſaltſinven

Die Zwiſchenrunde zur Deutſchen Hockey
meiſterſchaft brachte folgende Ergebniſſe Jahn
München Berliner SC 0:1, Club zur Vahr
gegen HC. Heidelberg 0:1, Etuf Eſſen V
Jena 4:2, TV Sachſenhauſen Leipziger
3:1 (0:0, 1:1) nach Verlängerung.

Jn prächtiger Weiſe vertraten der Berliner
HC. und der THC Wiesbaden die deutſchen
Farben beim internationalen Turnier in

aris. Beide Mannſchaften blieben in ihren
Spielen ungeſchlagen.

Beim internationalen lingin Paris erwieſen ſich die beiden deutſchen
Mannſchaften als die ſtärkſten des Wett
bewerbs. Nach ihren Siegen am Vottage
ſchlug der THC. Wiesbaden am Sonntag
Metro Paris hoch mit 8:0 (3:0), und auch der
Berliner HC war mit 20 (1:0) über den
Schweizer Meiſter Lauſanne ſtegreich. Stade
Francais Paris gewann 2:1 (1:1) über denC Brüſſet, und Golfers Racing Paris trenn
ten ſich mit dem Algier HC 2.2 (1.1) unent
ſchieden

Die Mannſchaft des Sachſenmeiſters B C
Hartha gab am Pfingſtſonntag in Lodz
eine gute Vorſtellung. Der Kampf gegen die
dortige Stadtelf endete 9:3 unentſchieden. Bis
z P alozeit lag Hartha noch mit 8312 in

ronk.

Auf der KarthagoRundſtrecke wurde am
Pfingſtſonntag der VI. Große Preis von
Tunis ausgetragen, der diesmal den Sport
wagen vorbehalten war und keine Deutſchen
am Start ſah. Durch großes Pech des klar
führenden Bugattifahrers Wimille konnte
Raymond Sommer (Delahaye) Gewinner
des Großen Preiſes werden.

Auf der aufgeweichten



folzweißigs
noch Norclhausen föhrte 5:0

Die beiden Aufſtiegsſpiele zur Be
zitksklaſſe brachten Siege von Holzweißig
Und Jaucha. Jn Nordhauſen hätte es bald
eine Senſation gegeben, weil Wacker dorteinem Gaſt, der führenden Mannſchaft des
V Holzweißig bis zum Seitenwechſel 5:0 das
Rachſehen gab, am Schluß aber doch noch
perlor.

Wacker Nordhauſen SV Holzweißig 5:6
Die Buer hatten eine große erſte

Halbzeit. Die Mannſchaft ſpielte wie aus
Linem Guß, ſo daß der Spitzenreiter SV Holz
weißig nie in das Spiel kam und beim Seiten
wechſek nicht unverdient 50 im Nachteil lag.
Rach der Pauſe machte Wacker Nordhauſen
den Fehler, auf Halten zu ſpielen Dabei
unterliefen der engeren Deckung und dem
Mittelläufer mehrere Fehler, die ſchließlich
bis wenige Minuten vor Spielſchluß noch den
z Ausgleich brachten. Ein allerdings kaum
berechtigter Elfmeter brachte den Gäſten oben
drein faſt mit dem Abpfiff auch noch einen
6:bSieg ein.

VfB Hohenleipiſch TSV Jaucha 2:5
Das Ergebnis entſpricht nicht den beider

ſeitigen Leiſtungen, weil beide Mannſchaften
ſich im Feldſpiel durchaus gleichwertig waren.
Jaucha hat dieſen Sieg lediglich ſeinem Sturm
u verdanken, der alle greifbaren Torgelegeneiten mit viel Geſchick auswertete.

Tabelle der Aufſtiegsſpiele

Verein Spiele Tore Punkte
SV Holzweißig 5 24:12 9Boruſſia Halle 2 7:3 4:0TSV Jaucha 4 14:18 4:4VfB Hohenleipiſch 3 5:10 1:5
Wacker Nordhauſen 4 11:18 0:8

t

Die Sportfeſte in Morl und in Rothen-
burg haben einen großen Zuſpruch gefunden.
Von morgens bis abends waren dieſe Feſte
das Ereignis des Ortes ſowie der näheren und
weiteren Amgebung. Zum Teil wurden recht
knappe Ergebniſſe ergielt. Das Erfreuliche
aber war, daß alle Spiele in jeder Beziehung
ſportlich durchgeführt worden ſind, ſo daß der
Charakter der Werbung immer gewahrt blieb.

GiebichenſteinSportbrüder Cröllwitz 2:2
Trotz Platzvorteil gelang den Vereinigten

egen die aufmerkſamen und techniſch gutſplenden Gäſte kein Sieg. Das Unentſchieden

wird den beiderſeitigen Leiſtungen gerecht.

Neundorf GroßKayna 5:3
Auch in dieſem Rückſpiel mußte Kayna das

beſſere Können von Neundorf anerkennen. Jm
erſten Spiel verlor Kayna bekanntlich 03.

Bad Dürrenberg Adler Berlin 3:1
Bad Dürrenberg ſtellte wieder einmal die

ſtärkere Elf, die den Gäſten ein Spiel vor
führte, wie dieſe es wahrſcheinlich kaum er
wartet haben. Bad Dürrenberg war auf allen
Poſten gut beſetzt. Der Sieg iſt auch der Höhe
nach verdient.

Wacker Zörbig ſiegt in Rothenburg
Recht guten Sport gab es aus Anlaß des

Sportfeſtes in Rothenburg. Das ſchönſte
Spiel aber war wohl das zwiſchen dem Ver
anſtalter Rothenburg und Wacker Zörbig, das
die Gäſte aus Zörbig mit vieler Mühe ver
dient, aber reichlich knapp 211 gewannen. Jm
Endſpiel aber war Wacker Zörbig dann ſeinem
Gegner Könnern klar überlegen und gewann
hier mit 5:0 Toren. Mit dem gleichen Er
gebnis ſicherte ſich Rothenburg in der Troſt
runde gegen Reinsdorf eine Plakette. Es
ſpielten noch Reinsdorf 2. Könnern 2. 1:0,
Rothenburg Sondermannſchaft Beeſenlaub
lingen 1. 2:4, Reinsdorf 1. Könnern 1. 1:5,
Beeſenlaublingen Jungmannen Könnern
4:3, Rothenburg 2. Wacker Zörbig 2. 1:2.

Sportfeſt in Morl
Auch dieſes Sportfeſt hatte ſich einer großen

Zuſchauergemeinde zu erfreuen. Bei der an
nähernden Gleichwertigkeit faſt aller Mann
ſchaften gab es guten Sport und knappe Er
gebniſſe. Den ſchönſten Sieg aber feterte
Brachſtedt gegen den Abteilungsmeiſter
Löbejün mit einem 21-Sieg. Völlig uner
wartet aber kommt der 4:2Sieg von TV
Diemitz gegen den Veranſtalter Morl. Löbe-
jün 2. Diemitz 2. 3:1, Brachſtedt 2. gegenMorl 2. 1:3, Löbejün Jugend Bragſtedt
1:3 und Nehlitz Jugend Morl 2:1.

Weitere Freundſchaftsſpiele

„Osmünde kam nach einer guten Geſamt-
leiſtung gegen Favorit Halle 2. zu einem
klaren 8:0. Osmünde 2. Favorit 3. 1:2
Wacker 3. KTV I. 7:3. Bennſtedt
gab der Poſt verdient 6:2 das Nachſehen.

vjerfer Sieg
aucho schlägt Hohenleipisch

mit einem 3:2 gegen Freya Paſſendorf.olleben 2. Freya Paſſendorf 2.
olleben Jungmannen Freya Paſſendorf 3:0.

Eine derbe Abfuhr holte ſich Luftwaffe
Halle in Hettſtedt mit einer kaum erwarteten
F. 6Niederlage. Sportluſt Teutſchent hal
und Ammendorf 1910 Reſerve waren gleich
wertig; Sportluſt gewann 2:1. Erwartungs
gemäß gab Eisdorf ſeinem Gaſt VfL 96
Reſerve das Nachſehen.

Spfele cler Jugend
Fußball

98 B. Sandersleben 5:2, 98 A gegen
Favorit 1:4 und Bennſtedt A Sportfreunde

0: Jm Merſeburger Junioren Turnfer
ſpielten Nürnberg Berlin 121, Leipzig

egen VfL Merſeburg 1:4, Tura Leipzig gegen
SV Nürnberg 1:7, Turg Leipzig Minerva

Berlin 0:3 und VfL Merſeburg ASV Nürn-
berg 0:2. ASV Nürnberg wurde durch das
beſſere Torergebnis punktgleich mit Minerva
Berlin Turnierſteger. Das Turnier bei
Halle 1910 gewann VfL Dölau Jugend im
Schlußſpiel gegen 96 5:1, nachdem Dölau vor
her gegen Halle 1910 4:1 gewonnen hatte, und
VfL 96 gegen Favorit 4:0.

Handball
Weiſe A Wacker 0:19, Dieskau A gegen

Deſſau Roßlau 13:8, TV Bobbau A gegen
Dieskau B 8:12, Nauendorf PSV Halle A
11:7, SV 98 VfL Humboldt Cito Berlin
14:4, 98 Leichtathleten Leichtathleten Hum
boldt-Cito Berlin 11:5. Turnier in Queis:
Queis Junioren Holzweißig 11:3, Guten
berg Kleinkugel 9.7. Sieger aus erſtem
Spiel Gutenberg Queis 9:2. Unterlegene
Holzweißig Kleinkugel 6:5.

SC Erfurt doch spielstork
Sonst nor Freundlschoftsspiele on den feiertogen

Jm Fußball gab es an den Pfingſtfeier
tagen in unſerem Heimatgau nur einen be
ſcheidenen Rahmen. Bei den meiſten Vereinen
ruhte der Lederball und nur vereinzelt ſtanden
Mannſchaften der beiden oberen Spielklaſſen
im Kampf.

Von beſonderer Bedeutung war das erſte
Aufſtiegsſpiel zur Gauliga Mitte, das in Er
furt den dortigen Sport-Club mit
Saxoniag Tangermünde zuſammen
ührte. Mit einem 2:0-Erfolg ſicherte ſich der
hüringer Bezirksmeiſter in dieſem Wett

bewerb, an dem neben den beiden oben ge
nannten Mannſchaften auch der Vf L H al le 96
als Dritter im Bunde beteiligt iſt, einen viel
verſprechenden Anfang Mit um ſo größerem
Jntereſſe darf man am nächſten Sonntag das
Erſcheinen der Erfurter in der Gauſtadt Halle
erwarten.
SC Erfurt Saxonia Tangermünde 2:0 (0:0)

Jn Anweſenheit des Gaufachwartes Hädicke
wurde am erſten Pfingſtfeiertag im Sportpark
Eyriaksburg in Erfurt das erſte Aufſtiegsſpiel
für die MitteGauliga ausgetragen. Gegner
waren der Meiſter des Bezirks Erfurt
Thüringen, SC Erfurt und der Titel
träger des Bezirks Magdeburg Anhalt,
Saxronia-Tangermünde.

Beiderſeits wurde mit größtem Kräfte
einſatz gekämpft und das Spiel trug vollaufden Charakter eines aufregenden Punkt-
kampfes. Erfurt gewann das Treffen verdient
dank ſeiner ſchußfreudigeren Stürmer Jn den
entſcheidenden Momenten war auch die Deckung Privattreffen fand infolge eines ſtarken Fe
zuverläſſiger. Beſonders in der erſten Spiel
hälſte, als die Tangermünder mit aller Kraft
verſuchten, ſchon gleich nach dem Anpfiff dem
Kampfe eine entſcheidende Wendung zu geben,
ſtand die Erfurter Hintermannſchaft aus
Vater Beſonders die Läuferreihe war ihrer

Ufgabe vollkommen gewachſen und der wuch
tige Sturm der Gäſte kam zu keinen beſon
deren Gelegenheiten. Wo es ihm doch glückte,
in Tornähe zu kommen, wurde er immer
wieder rechtzeitig geſtoppt. Einmal hielt
Kerſten einen gefährlichen Schuß des Rechts
außen Heinrich und das andere Mal ſtoppte
Zinſerling einen gut berechneten Ball des
Mittelſtürmers auf der Torlinie. Nach und
nach kamen Erfurts Stürmer beſſer ins Spiel
und im zweiten Abſchnitt der erſten Halbzeit
war der Kampf vollkommen ausgeglichen. Der
Erfurter Ditt mar jagte einen Bombenſchuß
an den Pfoſten und gegen Ende der erſten
45 Minuten kamen die Außenſtürmer gut
durch, aber zählbare Erfolge blieben aus.

Durch den einſetzenden Regen wurde das
Spielfeld ſtark aufgeweicht und beide Mann
ſchaften hatten nun auch mit den Tücken des
Bodens zu kämpfen. Erfurt fand ſich beſſer
damit ab und beherrſchte gleich zu Beginn der
zweiten Spielhälfte den Kampf vollkommen.
Jn dieſer Zeit fielen auch die entſcheidenden
beiden Tore. Der erſte Treffer wurde vom
Rechtsaußen Holzhauer angebracht und für
den zweiten, der in der 16. Minute erzielt
wurde, war der Halbrechte Dittmar ver
antwortlich. Gegen das Ende des Spieles
flaute der Kampf ſtark ab und es gelang keiner
der beiden Mannſchaften eine Aenderung des
Standes herbeizuführen.

Die durchgeführten Privatſpiele brachten
folgende Ergebniſſe

SV 9s Halle Favorit Halle 3:0
99 Merſeburg Fortung Leipzig 1:2
Spielvergg. Neuhaus Wacker Halle 2:2
SC Gehren Wacker Halle 1:1
Wacker Helbra Deſſau 05 2:4
BSC Sangerhauſen Deſſau 05 0:4

fügung. Er gewann zwar beide Spiele, ver
mochte aber in ſeinem Können weder in
Helbra noch in der Roſenſtadt Sanger
hauſen reſtlos zu überzeugen.
SpV Neuhaus/Jgelshieb Wacker Halle 2:2

Der 9F C Wacker Halle ſtellte ſich
auf ſeiner Thüringer Reiſe am Sonn-
abend in Neuhaus Jgelshieb mit der dortigen
Spielvereinigung zu einem Freundſchaſts
kampf kam aber über ein Unentſchieden von
2:2 nicht hinaus. Mit Ausnahme von Padberg
hatte Wacker die beſte Mannſchaft zur Stelle,
kam aber zunächſt nicht recht in Fahrt, ſo daß
die Platzbeſitzer mit zwei Toren in Front
gehen konnten, ehe Linksaußen Schlag auf
1:2 verkürzte.

Jn der 84. Minute führte ſchließlich ein
Handelfmeter zum 2:2. Die Hallenſer drückten
in der letzten halben Stunde ſtark auf das
Tempo, konnten aber das Neuhauſer Schluß-
dreieck nicht mehr überwinden.

SC Gehren Wacker Halle 1:1
Auch in ſeinem zweiten Thüringer Freund

ſchaftskampf erzielte Wacker Halle nur ein Un
entſchieden. Die Gehrener kämpften mit
Rieſeneifer und erzielten ſogar in der
70. Minute das Führungstor durch den Mittel
ſtürmer Schrickel. Eine Ecke von Schlag
konnte Tetzner ſchließlich zum Ausgleich
verwandeln

SV 98 Favorit 3:0
Dieſes am Pfingſtſonnabend durchgeführte

witterregens bei obigem Stande ein vor
zeitiges Ende. Bis dahin lieferten ſich beide
Partner einen völlig ausgeglichenen Kampf
mit zum Teil recht guten Leiſtüngen, wobei
freilich die Grünhoſen, deren Sturmreihe an
genehm überraſchte, die Torgelegenheiten
beſſer zu verwerten verſtanden, als die zu eng
maſchig operierenden Favoritſtürmer. Zudem
zeigte ſich der er Torhüter allen Gefahren
gewachſen. Die Torſchützen waren Waſſerzieher
und Kreſſe.

Pirl gewonn im Endspuort
Großer Preis des Eichsfeldes

Am Pfingſtſonntag wurde mit Start und
Ziel in Heiligenſtadt der Große Preis
des Eichsfeldes über 100 Kilometer zum zweiten
Mal ausgetragen. 56 Fahrer beteiligten ſich
in drei Klaſſen an dem Wettbewerb, der in
dieſem Jahr nur für die Gaue Mitte Nord
heſſen und Niederſachſen des Deutſchen
Radfahrerverbandes offen war. Die AFahrer
hatten Mühe, auf den ſchwierigen und oft
mäßigen Straßen die Vorgaben aufzuholen.
Erſt nach 75 Kilometer waren die letzten C
Fahrer erreicht. Jm Endkampf blieb der
Hallenſer Pirl aus einer vierköpfigen Spitzen
gruppe knapper Sieger.

Ergebnis: Großer Preis des Eichsfeldes,
100 Kilometer 1. Pirl-Wanderfalke Halle
2:54:13; 2. Bähler RSV Jena; 3. Rüppe
Kaſſel (C-Klaſſe); 8. Weitzmann-Halle;
9. Grauert- Halle 3:00:00.

THC Holle siegte in Bruchsol
An dem 10. Jnternationalen Hockeyturnier

in Bruchſal (Baden), das bei ſchönſtem Wetter
ſeinen Anfang nahm, beteiligten ſich auch zwei
Mannſchaften aus dem Gau Mitte, und zwar
1. SV Jena und TH C Halle. Jn den erſten
Spielen blieben die beiden mitteldeutſchen Teil
nehmer ſiegreich. Der 1. SV Jena ſchlug
Reichsbahn Berlin mit 3:1 (2:1), und der

MSV Eijlenborg
Hondboll-Bezirksmeisfer

MSV Eilenburg Wacker Halle 9:6 (4:5)
Erſtmalig gelang es dem Meiſter der

Staffel 5, den Titel des Bezirksmeiſters zu
erringen. Nachdem in den vergangenen Jahren
jedesmal der halliſche Vertreter dieſen Titel
erringen konnte, mußte diesmal Wacker Halle
den ſtark nach vorn gekommenen Eilenbürger
Soldaten den Titel überlaſſen. Beſtimmt haben
die Eilenburger auf Grund ihrer letzten Spiele
den Titel wohl als zur Zeit beſte Mannſchaft
errungen

Das Spiel ſebſt war ſpannend vom Anfang
bis Ende Da für beide Mannſchaften der
Titel auf dem Spiele ſtand, wurde nicht immer
guter Handball gezeigt und manchmal wurde
die Grenze des Erlaubten geſtreift. Aufgeregt
begannen beide Mannſchaften das Spiel und
hüben wie drüben mußten die Torwächter ein
greifen. Die WackeranerStürmerreihe war
immer gefährlich, wenn ſie vor das Tor der
Eilenburger kam. Sie nutzte bald einen
Fehler der Eilenburger Verteidigung aus und
ſchon ſtand der Kampf 1:0 für Wacker. Doch
kurz darauf kam der Eilenburger Mittel
ſtürmer zum Schuß und der Ausgleich war her
geſtellt. Dadurch bekamen die Eilenburger
neuen Mut und bald ſtand der Kampf 4:1 zu
ihren Gunſten Wacker ließ ſich nicht aus dem
Konzept bringen und Tor um Tor wurde auf
geholt, ſo daß der Kampf zum Wechſel 5:4 für
Wacker ſtand. Kurz nach dem Wechſel gelang
es Halle ſogar noch, das Spiel auf 6:4 zu
ſtellen. Aber mit demſelben Kampfgeiſt wie
die Hallenſer von 4:1 für Eilenburg auf 6:4
für ſie davonzogen, beherrſchten die Eilen
burger dann das Spielgeſchehen und nach und
nach machte ſich eine Ueberlegenheit der Platz
beſitzer bemerkbar. Bald war der Ausgleich
hergeſtellt und die Gäſte, die mit aller Macht
verſuchten, zu weiteren Treffern zu kommen,
mußten einſehen daß Huth. im Tor der
Eilenburger wieder auf dem Poſten war und
ſich nicht überwinden ließ. Durch drei weitere
Tore kamen die Eilenburger dann zu einem
nicht unverdienten Erfolg. Beim Stande von
8:6 für Eilenburg erhielt ein Wackeraner
Feldverweis.

Jm übrigen Spielbetrieb ſtanden die
Pfingſtturniere im Vordergrund. So
konnte der TV Dieskau aus Bobbau als
Turnierſteger heimkehren. Beim TV Queis
behauptete ſich Friſchauf Holzweißig,
während der SV 98 Halle in Raßnitz den
Sieger ſtellte. Der Poſt TSV Halle
ſchicte Concordia Delitzſch mit einer 11:10
Niederlage wieder heim.

Dieskau Turnierſieger in Bobbau
Einen Achtungserfolg errang der TV Dies

kau beim Turnier des TV Bobbau. Schon im
Vorſpiel zeigte es ſich, daß ihrem unermüd
lichen Kampfgeiſt Erfolg beſchieden war. denn
Jahn Roßlau wurde mit 16:6 (5:5) abgefer
tigt. Jm zweiten Spiel ſiegte Bobbau über
Humboldscity Berlin 12:8. Jm Spiel der
Sieger ſetzten ſich die Dieskauer wieder vom
Anpfiff weg durch und konnten Bobbau eben
falls mit 16:6 (8:4) abfertigen, während die
Unterlegenen Humboldscity Berlin und Jahn
Roßlau 12:11 ſpielten.

98 Halle Turnierſieger in Raßnitz
Nicht ſo ſicher konnten ſich die Grünhoſen

in Raßnitz behaupten. Jn den beiden aus
getragenen Spielen konnten ſie ſich immer erſt
nach der Pauſe durchſetzen. So im Vorſpiel
98 Lochau 16:11 (5:7). Jm zweiten Spiel
unterlag überraſchenderweiſe der VfL Merſe
burg dem TV Raßnitz 5:8. Die Sieger trennten
ſich 99 Raßnitz 10:5 (2:5). Die Unter
legenen aus dem Vorſpiel Lochau VfL
Merſeburg 9:7.

Poſt Halle Concordia Delitzſch 11:10
Ein recht ruhiges Feiertagsſpiel gab es

zwiſchen beiden Mannſchaften. Die Poſt hatte
einige Urlauber eingeſtellt und fand ſich immer
hin noch ganz gut zuſammen. Wenn auch das
Feldſpiel beider Parteien immerhin noch
einigermaßen gefallen konnte, ſo ließen doch
die Leiſtungen der Torwächter zu wünſchen
übrig, ſo daß es auf ihr Konto kommt, daß
21 Tore geworfen wurden. Größtenteils über
nahm die Poſt hierbei immer mit einem Tor
die Führung. doſt mit dem Ausgleich warteten
die Gäſte bald wieder auf, ſo daß Führung und
Ausgleich ſich ablöſten.

Beim Turnier in Groß-Schwabhauſen
unterlag Bruckdorf dem Sportklub
Weimar mit 4:8. Weitere Ergebniſſe: Poſt
ſportverein Weißenfels Bruckdorf 411 für
Bruckdorf. Groß-Schwabhauſen Bruckdorf
4:7 für Bruckdorf.

Sportf-Vereinsnochrichten
Hall. Turn und Sportverein, EV., 1861. Verturner

ſchaft. Heite, Dienstag, abend: Vorturnerſtunde und
von Uhr ab Vorturnerverſammlung im Reſtaurant

Zur Steintorbrücke“. Die Verſammlung am 22. Mai
fallt aus.

Sportverein Freya Paſſendorf ſucht für ſeine 1., 2.Bennſtedt 2. Poſt 2. 2:0. Einen Achtungs Der Mittemeiſter Deſſau 05 ſtellte ſich THEC Halle blieb mit 1:0 (1:0) übe iß2. 250. g Mi t 08 HC r Blauweiß und Jugendmannſchaft für Sonnlag, den 23. Mai 163erfolg ergielte auch Holkeben- Delitz dem Kyffhäuſerkreis zu Werbeſpielen zur Ver Aſchaffenburg ſiegreich. eher Epleſe n ünſerem Klabe unter s
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Mangel an KLevwensfreuder
Gehören Sie auch zu den Menſchen, die keinen rechten Frohſinn mkönnen, ſi vielmehr in dem ihre See Le Friſche un
immer verloren zu haben, reſigniert in ihr Schickſal ergeben Warum tun i
das Unterziehen Sie Ihren Körper lieber einmal einer grundlegenden Er
neuerungskur mit Heidekraft, dem aus 27 erleſenen rer
MineralſalzKräuterpulver. Dann en wieder ſche SäfteOrganismus durchſtrömen und Sie fühlen ſich wie neugeboren.
kraft iſt ein Geſunderhaltungsmittel, es w. pnet den Körper gegen einder S errſege „Vorbeugen iſt beſſer als heilen“. Sia chagn

t ca.

Gerhard Kieſchke
Gerichtsaſſeſſor

Annelieſe Kieſchke
geb. Buſch

Vermählte

Bernhard Thümmel
Ruth Thümmel geb. Kanter

Vermählte
1.90 reichBamberg Pfingſten 1937 Werderthau

Kr. Bitterfeld
S

HalleS., Rainſtr. 34 18. Mal 1937

mann
Heute erreichte uns die Nachricht, daß unſer lang
jähriges Mitglied des Kuratoriums und früherer
Vorſitzender, Herr

Stadtrat a. d. Wilhelm
in Bad Nauheim, wo er Erholung ſuchte, ver
ſtorben iſt.
Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter, den alle
ſehr geſchätzt haben und der für die Belange der
PaulßRiebeck Stiftung viel Verſtändnis aufgebracht

t.hat.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung
Tießler.

Halle, den 15. Mai 1937.

Plötzlich und unerwartet ver
ſchied am 17. 5. unſere geliebte
Mutter, gute Oma, Schweſter
und Tante, Frau
Magdalene Kerſcher

geb. Heerbach

im 67. Lebensjahr.
Jn tiefem Schmerz

Die Kinder
Halle, den 18. 5. 1937.

Landsberger Str. 50.
Die Beerdigung findet am
Donnerstag, 83 Uhr, von der
Hapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt.

Nachruf
Am 13. Mai 1937 iſt in Bad Nauheim, wo er Erholung ſuchte,

unſer Vorſtandsmitglied

Herr Kaufmann PAul Wilhelmi
nach kurzer Krankheit verſtorben.

Wir verlieren mit ihm einen aufrechten deutſchen Mann, der
parkaſſe hervorragende

die ſozialen Aufgaben
Sein lauterer Charakter
ber ſeine uns gewidmete

ſeit dem Jahre 1930 im
Dienſte

Ehrenamt der Stadtſ.
eleiſtet und mit ernſter Hingabe

unſeres Jnſtituts jederzeit gefördert hat.
und ſein gewinnendes Weſen ſichern ihm ü
Tätigkeit hinaus ein bleibendes, ehrendes Andenken.

Die GStadtjparkaſſe zu Halle
Für den Vorſtand
Tießler, ſtellv. Vorſitzender

Die Direktion

Vorkriegs-
Silbergeld
NMickelgeld
Rauft Iuwelier

TITTEL
Goldschmiede-

meister
Schmeerstr. 12

Verreifst
bis 15. Juni

Tage. OHoppelpackung RM. 8.50
in Tablettenform RM. 1.25. In Apotheken Drogerien und 24-TaRetorhente

Dr. Weins
Frauenarset, Blücherstraße 1

Kauft bei unſeren
Inſerenken!

Star ſchleimlö

ötrümpfe
in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei
5. ſSnee Rachf.
Br. Steinſtraße 84

egriffenen Atemwege.
ffördernd, gi

Apo

vonobe

Luftröhrenkatarrh, wur

t Dbefeſtigend. Reinigt, beruhigt und ſtärkt die an
h. 1.48 und 3.50. Begeiſterte Dank.Hreiben von Patienfen, zahlreiche ſchriftl. Anerkennun

Intereſſante Broſchüre mit Dankſchreiben ſowie
u Schreiben Sie an Dr. Boether Gmb. München 16/A 34

inete

Bronchifis Asthma
chroniſche Verſchleimung, quälender Huſten

e caUnſchädliches, kräuterhaltiges Spezialmi
ſend,

Allen, welche unſerer unvergeßlichen Tochter

Anneltſe
in treuer Liebe und Kameradſchaft gedachten,
welche uns den ſchweren Verluſt tragen halfen,
die Anteil nahmen an unſerem Schickſal und für
die überaus reichen Kranz und Blumenſpenden
danken von ganzem Herzen.

Alfred Enders und Frau
Löbejün.

Thier Becker Schmidt

Statt jeder beſonderen Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß wurde
mir heute nach kurzem, ſchwerem Kranken
lager mein über alles geliebter Mann und
Vater, unſer lieber Bruder, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Studienrat

Dr. phil. Friedrich Viol
im 46. Lebensjahre genommen.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:
Gerkrud Viol, verw. Frommann

geb. Heinemann
und Tochter Roſemarie.

Halle (Saale), den 15. Mai 1937.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Mittwoch, dem 19. Mai, 12 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Be
erdigungsanſtalt Pietät, M. Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen.

Von Beileidsbeſuchen bitte ich abſehen zu wollen.

Heide kraft

morgen verſchlafen.

Schwarzbier, das

Um jede Minute
iſt's ſchade

die wir von einem ſchönen Frühjahrs
Deshalb trinke

man abends eine Flaſche Köſtritzer
uns

ſtärkenden Schlaf bringt, ſo daß wir
am Morgen frühzeitig friſch und
munter ſind und den jungen Tag ohne

Schläfrigkeit genießen können.

geſunden,

sowie alle Iästl.

5--5 Minuten.
leh Iänge Reit garantiert

u. weite Jhre Schuhe
Die gute Schuh Rep.
Johannes Cloſius

notariell
Hochinteressante

beglaubigte
endet Rostenlos Dr. E, Günther Co.
Rudolstadt/Th., Sedanpiat 110.

gen Körperhaare werde

mit der Wurzel adurch neu erfundenes,
Enthaarungsöi und Pulver als Vorbe-
handlung. Sofortige Wirkung innerhalb

Erfolg und Unschädlich-

für immer beselligt
wohlriechendes

Preis der Kur 5.00 RM.
Broschüre und viele

Anerkennungen

h chermeiſter-
Schmeerſtraße 16

Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str 96

Reilkraße 6

Keg's
Stoffkragen
1 Dutzend 2,50 M

Niederlage bei

Halle, Gr. Steinstr. 84

Halle, den 18. Mai 1937.
Familien

Kallensteine Nleren Lobor wirksamoes Naturmitte! doMagensohmerz Bxy e Sohmorzen und Kollxen M. 2.-

durch Apoth. Drogt, sonst Otto Krotzscohmar Teſpzſg N22, Hafſisoho Str. 137

gehören in die

Ruf: 25137

Richard 9Sleinming
Staatlich geprüſter Optiker

Lieferant ſah Rrankenkaſſenſales Bruderſeſs
am Markt

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47150) muz Kl einanzeigen Jebdes gewöhnliche Wort koſtet 8 pfg.

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Zusgabe Halle u. Umgebung 47150)

Mädchen
anſtändig u. ehr
lich, für Eisbüfett

Stellen
Angebote

Stellen
heoüche

v

bei freier Station
ſofort geſucht.
Goldener Stern,

Nietleben.

Burſchen
14 bis 17 Jahre,
zu land wirtſchaft
lichen Arbeitenan ſofort Deine Zeitung
Steuden Nr. 106. die M
Priwvat vertreter

von Wäſchefabrik geſucht. Erſtklaſſ.
ßundenſtamm in Merſeburg, Halle,
Mansfelder Seekreis u. Bitterfeld
dorhanden. Angeb. mit Referenzen
und Ang. der bish. Tätigkeit unter
L 8551 an die MNZ, Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47.

Großhandlung für Farben und
Lacke ſucht für ſofort od. 1. Juli
1937 jüngeren fachkundigen

Schäfer
meiſter

geprüfter,

lung,
alt, gute Zeug
niſſe ſtehen zur
Verfügung. 123
Lämmer. Mein
Chef gibt Aus
kunft! Reinhold
Böge, Reinsdorf
Landsberg (De
litzſch).

Untereicht

verh.,
ſucht zum 1. 8. 37
oder früher Stel

36 Jahre

Wohnung
3 Zimmer und
Küche (Nähe Ran
niſcher Platz)
Miete 40, Mk.,
infolge Fortzug
zum 1. 6. 37 zu
vermieten. Ange
bote unter Gr.
U 131 78 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.küpedlenten

Angebote unter L. 8552 an die
MNZ., HalleS., Geiſtſtraße 47

Maſchine
ſchreiben

Genge, Friedrich
ſtraße 52.

Bayerische Brauerei
s u ch t für ihre bekannten
preis werten Qualitätsbiere

Abnehmer
Angebote unter F. 1137 an

Anzeigenmittl. Carl Gößwein, Nürnberg- A.

I. Koutoeiotin
perfeRt? in Sohreibmasohine und

Stenographie fcir FabriRbetrieb
zum I. Juli 1957 gesuoht,

Bewerbungen unter Nr. L 8550
an die M N Z. Halle (Saale),
Feiststrabe *7

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 286 31

Angebote koſtenlos

77
heonehe

Angeſtellter
ſucht ruhiges,
nettes Zimmer.

Preisangebote
unter G 668 an
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Actomaekt

DKW 200, Mod. 36
Ardie 200 35
Zündapp

n

ſteuerfrei

NS 250v 300500

Wander. 350 24
Fahrzeughandlung
Schulz, Mühlbg. 10

Detektive
Ermittlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888

Beyrich Grove, Halle (S.
Luchw. Wuch. Str. 51, Ruf 221 40
Geheime Beobachtungen und

Automobile
und Motorräder

gegen Kaſſe od. in
Kommiſſion geſucht.
Fahrzeughandlung
Schulz, Mühlbg. 10

Ruf 313 03.

Kleinauto
ſteuerfrei, zu kau
fen geſucht. Preis

angebote unter G
667 an die MNZ,
Geiſtſtraße 47.

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße
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M genommen
zum Ziel gekommen

Handliueeko-

Aebeiken

Schuhe
verlängern

und weiten wir
bis zu 2 Num
mern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Kietallwaren

Tieemaekt

Sr. zucht- u.

Auktionsverein
eſellſchaften i.

Aeltere

M Kächſten Freltag, d. 21. Mai in Tehzrte

j 35 ſtaatlich gekörte Zuchtbullen,
100 jg. Milchkühe und Herdbuchrinder,

25 ſtaatl. gekörte Zuchteber begw. Sauen
Lbg. Zucht. Koſtenl. Katalogverſand durch

dolfHitler Straße 59

Milchvieh-Auktion

igung Hann. Herdbuch
Uelzen i. Hannover

Pferde
1 Paar, eventl.

e

EBENSKUNST:

zum
kinmachen
Und zum
Salct

I MNEss c
auch einzeln, zu
verkaufen. Morl

Nickel-Becker, Kleine Brauhausstr. 11 Nr. 16 üb. Halle

Ruf 313 03. t 87 a /37

Stunden

das ſind Stunden, die unnötigerweiſe am Waſchfaß zugebracht

werden! Würde jede Hausfrau wiſſen, wie ſehr ſie ſich die

Waſcharbeit durch richtiges Einweichen verkürzen kann, ſo hätte

ſie es leichter und hätte gleichzeitig weniger Ausgaben,

Laſſen Sie doch Henko die Arbeit tun! Henko löſt über Nacht

allein durch Einweichen allen feſthaftenden Schmutz und erleichtert

dadurch das Waſchen ganz erheblich!

henko machts für:
13Pfennig!

erbeten unter
Halle (S.),

Hausgrundſtück

in beſter Geſchäftslage von

Halle
mit zweifenſtrigem

Laden
oder entſprechender Ausbau
möglichk. gegen Barzahlung
zu kaufen geſucht. Angebote

L 8435 MGeiſtſtraße 47

Lohn-
transporte

aller Art werden
ausgeführt

Fernruf 321 38.

Deine
Anzeigen

ber M

Partner
Radwandern

Wochenende ſucht

Junggeſelle, An
geſtellter, 35. An
gebote unter G
669 an MRNg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Meeloeen
öchlafsimmer
verkauft preiswert

Zeichenrolle
verloren gegangen

Torſtr. Thoma
ſiusſtr., Belohng.
Thomaſiusſtr. 46,

II links.

Meckäue

Möbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

Verlangt
überall
bie

M

Küchenherd
weiß Emaille,
115x66, mit be
ſonderer Brat
u. Backfeuerung,
Waſſerſch., wenig
gebraucht, billig
zu verkaufen.

Freiimfelder
ſtraße 119, Büro,

letochiedeneo

Landkarten
Organiſations

karten liefert
Walter Schmidt,

HalleS.,
Brandenburger

Straße 8. Fern
Hof I. ruf 283 80.

Kampfdom Verderb

hölf t und Trank
ſtets küh und friſch

schon ab RM. 31.50bequeme Zahlweiſe

Anzahlung u. Monatsrate 5.-
Vorführung unverblndlteh

feLopne

Es

m
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Es waren schöne Feiertage

Wir hatten Pfingſtfreude und Pfingſtſonne
mit Hing-5ang und Kling-Klang 18000 Beſucher im Zoo 18 Sonderzüge in die Heide

Hte Pfingſtfeiertage liegen hinter uns. Sie
beſcherten uns, abgeſehen von dem Pfingſt

ewitter am erſten Feiertag, ſchönes Wetter, ſo
daß wir eine rechte Pfingſtfreude hatten. Wie
immer zogen viele hinaus, mit der Bahn, mit
dem Auto, mit dem Rad oder auch zu Fuß,
andererſeits aber beſuchten auch viele unſere
Gauſtadt. Unſer Zoologiſcher Garten hatte
einen Rekordbeſuch, 18 000 Perſonen bewun
derten die Fliederpracht und natürlich auch den
herrlichen Tierbeſtand.

Mailöfterl weht
Es ſoll ja vorkommen, daß Vorfreude

ſchöner und größer iſt und darum natürlich
nun nicht hundertprozentig erfüllt werden
kann. Dieſe Pfingſten machen beſtimmt eine
Ausnahme, ſie haben uns nicht enttäuſcht, ſie
beſcherten uns Pfingſtſonne und Pfingſtfreude.
Am Sonnabend haben wir nach. den Wetter
vorherſagen oft in den Himmel geſchaut; wird
die Sonne durchhalten oder werden die grauen
Wolken die Ueberhand bekommen? Nun, die
Sonne hat geſiegt, gewiß es war nicht gleich
eine tropiſche Hitze, ja es wehte ein friſches
Mailüfterl, ſo gerade recht zur Wanderung
ins Frühlingsland. Und wie haben wir uns
ſatt geſehen an all der Blumenpracht, und wie
haben wir gelauſcht dem munteren Geſang
unſerer Vögel! Jn ſeiner ganzen Herrlichkeit
eigte ſich der Flieder und erfüllte mit ſeinemſühen Duft weit und breit die Luft. Bewun

dernd ſtanden wir vor einem mächtigen
Kaſtanienbaum, deſſen Kerzen voll entfaltet
waren. Und in den Gärten war ein Blühen
und Grünen, daß es eine Freude war. Unſere
Vögel hatten ihr Frühlingslied ordentlich ein
geübt und boten nun ein herrliches Pfingſt
konzert. Wir ſtimmten mit ein und mit Sing
Sang und Kling-Klang zogen wir unſere
Straße. Und mit uns zogen viele viele Volks
genoſſen hinaus, insbeſondere in die Heide, in
der wirklich, wie man ſo ſagt, eine Völker
wanderung eingeſetzt hatte. Denken Sie nur,
unſere Halle-Hettſtedter Bahn hat
am erſten Feiertag neben den 16 fahrplan
mäßigen 10 Sonderzugspaare und am zweiten
acht gefahren.

Hochbetfrieb in Gortenwirtschaften

Beim Wandern ſpürt man natürlich auch
ein menſchliches Rühren, wir bekamen ordent
lich Appetit. Um ihn zu ſtillen, reichten die
Butterbrote im Ruckſack nicht und da ſind wir
denn natürlich auch eingekehrt. Anſere Garten
wirtſchaften hatten Hochbetrieb und die friſch
lackierten Tiſche und Stühle waren alle beſetzt.

Alles freute ſich des ſchönen Tages, alles
hatte eitel Pfingſtfreude, insbeſondere natür
lich unſere Kinder, die die Spielplätze be
völkerten und ſich dort ſo recht nach Herzens
luſt tummelten. Wie groß der Auszug aus
Halle war, hat mir ein Freund verraten, der
am erſten Feiertagnachmiktag durch die Stadt
ging und in all den Straßen kaum eine
Menſchenſeele ſah. Ganz Halle war aus
eflogen, machte ſeine größere oder kleinere
fingſtfahrt. Groß war der Verkehr auf der

Bahn, die Abteile der erſten Frühzüge wurden
geſtürmt, um ja ſchnell aus dem Häuſermeer
der Stadt herauszukommen. Andere fuhren in
die weiteſte Umgegend mit ihrem Auto, ſie
brauſten die Reichsſtraßen und Autoſtraßen
entlang, als wollten ſie tauſend Kilometer
weit, aber vielleicht ſind ſie doch an einem
ſchönen Platz ſchon vorher hängen geblieben,
haben ihr Auto eingeſtellt und ſind dann zu
Fuß weitergegangen, denn Naturſchönheiten
kann man am beſten doch nur ſo genießen. Wie
iſt es doch ſo ſchön, jetzt im Laubdach des
Waldes ſich zu ergehen!

Pfingstgewitter

Juſt um die Zeit, als alles draußen war,
platzte in die Feſtesfreude eine Störung. Es
zog ein Pfingſtgewitter herauf und entludſich mit Donner und Blitz ſowie dem dazu
gehörigen Regen. Das ſtand natürlich nicht in
der Feſtſolge und ſo iſt dabei manches duftige

ommerkleid und mancher neuer Sommerhut
zu Schaden gekommen. Sie konnten ſich nach
dem Gewitter nicht mehr mit der hochzeitlichen
Frühlingspracht der Natur meſſen, die jetzt
viel friſcher als vorher ihre Bewunderer be
grüßte. Aber man muß es eben nehmen, wie
es kommt, ſo konnte auch das Gewitter keinen
Abbruch tun. Wir ſtürzten zur nächſten Wirt
ſhaft, um den Regen abzuwarten, oder zur

ahnſtation und führen heim im drangvoll
engen Abteil, das war ja weniger ſchön. Aber
unſer Blumenſträußchen, das wir vorher ge
Füct hatten, erinnerte uns an das Schöne,
as wir erlebt hatten und machte uns auch

wieder froh.

Auf zum Fröhkonzert
v Patürlich waren unſere ganzen über 200 000
alsgenoſſen nicht ausgeflogen, einige Zehn
auſende ſind ſchon hiergeblieben. Von dieſen
wieder ſind etliche früh aufgeſtanden, um in
unſeren Gärten das Frühkonzert zu genießen.
de es nicht herrlich, ſo am frühen Morgen
ei ſchöner Muſik ſeinen Kaffee zu trinken?
v lebten wir auf, wie herrlich empfanden
ir das Leben, wir waren erfüllt mit neuem

Mut. Auch hier konnten wir die Frühlings
pracht bewundern, auch hier umwehte uns der
ſüße Duft des Flieders.

18000 besochten den Zoo
Ein beſonderes Pfingſtziel war unſer herr

licher Zoo, deſſen Fliederblüte ja beſonders be
rühmt iſt. 18 000 Volksgenoſſen beſuchten ihn
an beiden Feiertagen, das iſt ein Rekordbeſuch,
wie er lange, lange nicht vorgekommen iſt. Jm
vorigen Jahr waren es nur 10 000 Perſonen.
Natürlich waren darunter auch viele Fremde
von auswärts. Das iſt ja die Verſchieden
artigkeit der Wünſche, wir Städter ziehen
hinaus aufs Land und vom Land kommen ſie
in die Stadt.

An der Saole
Nicht nur in der Heide war Hochbetrieb,

auch an der Saale wanderte man entlang oder
fuhr mit dem Schiff hinaus in die Umgegend.
Herrlich ſolche Fahrt auf der munteren Saale,
ſie machte aber auch Spaß im kleinen Bool.
Lieschen, woll'n wir kahnfahrn gehen!“ Und
Lieschen ſagte nicht nein. Sie wiſſen ja, Liebe
und Mai Ach war das ſchön!
400 über Halle

Auf dem mitteldeutſchen Verkehrsflughafen
Halle-Leipzig brachte das gute Pfingſtwetter

Der Führer ihr

einen regen Flügbetrieb. Die Lufthanſaflug
zeuge, die im Streckendienſt eingeſetzt waren,
waren nach allen Richtungen hin ſehr gut be
ſetzt, zum größten Teil ausverkauft. Die Rund
flüge mit Lufthanſa-Verkehrsmaſchinen waren
ſo ſtark gefragt, daß mit mehreren Flugzeugen
der Betrieb bewältigt werden mußte. Die Be
ſucherzahl des Flughafens betrug viele Tauſende,
die Beteiligung an den Rundflügen 400 Per
ſonen. Sie ſahen ſich das Pfingſtwunder von
oben an und hatten ebenfalls rechte Freude.

Bei Konzert und Tanz

Aber trotz allem hatten auch unſere Gaſt
ſtätten und Vergnügungslokale wenigſtens
abends guten Beſüch. Es war Feiertag und
da ſetzte man ſich mit Freunden zuſammen und
plauderte luſtig und froh. Unſere Jugend
ging zum Tanz und drehte ſich im Dreiviertel
takt auf dem glatten Parkett. So kam alles
auf ſeine Koſten, je nach Geſchmack. Der Regen
am zweiten Feiertag nachts konnte uns nichts
mehr anhaben, wir waren unter Dach und Fach.

Die nun hinter uns liegenden Pfingſtfeier-
tage haben alle Hoffnungen und Erwartungen
erfüllt. Nun beginnt die Arbeit des Alltags
wieder, gehen wir nach froh verbrachten Feſt
tagen mit um ſo friſcherem Mut heran!

E. G.

größtes Erlebnis
Unkerredung mik den beiden halliſchen Keichsſiegern

Die Teilnehmer des diesjährigen Reichs
berufswettkampfes, die die ſtolzen Tage in der
Hauptſtadt der Bewegung mit erleben durften,
ſtehen längſt wieder am täglichen Werkplatz
ihres Beruſes, in den Fabriken und Kontoren.
Zwei der Beſten, die aus dieſem Leiſtungs
kampf als Reichsſieger unſeres Gaues hervor
gingen, haben wir aufgeſucht, um ſie einmal
über ihre Eindrücke zu befragen.

Der junge Drogiſt Günther Schrö
der hat als achtzehnjähriger Lehrling in der
Leiſtungsklaſſe 1 das erſte Mal am Reichs
berufswettkampf teilgenommen. Wir möchten
von ihm wiſſen, ob er ſchon bei ſeiner Meldung
zur Teilnahme die Abſicht auf den Reichsſteger
verfolgt hat. Natürlich nicht, aber der unbe
dingte Wille, das Beſte zu leiſten, war vor
handen, und als er zunächſt Ortsſieger wurde,
da nahm er ſich dann auch feſt vor. ſich durch
zukämpfen bis zur letzten Entſcheidung.
Die Kamergdſchaft der HitlerJugend, ſeine Arbeit im Jungvolk, ſo ver
ſichert er uns, haben ihm die Kraft gegeben,
vor allem auch den weltanſchaulichen Teil der
Aufgabenſtellung nicht nur rein wiſſensmäßig,
ſondern auch mit einer entſprechenden inneren
Einſtellung zu entſcheiden. Wie überhaupt
das Erlebnis dieſer großen Gemeinſchaft der
Jugend in München, die mitreißende Be
geiſterung der Feierſtunden und Kundgebungen,
ganz weſentlich zur Steigerung des Lei
ſtungswillens beitrugen. Vielleicht wird
dadurch am beſten die Auffaſſung beſtätigt, daß
man ſehr wohl aus der Kraft nationalſozia
liſtiſcher Gemeinſchaft und Verantwortung
heraus einen Arbeitsauftrag beſſer erfüllen
kann, als auf der Grundlage eines vergangenen
materiellen Denkens. Die Erledigung der
ſportlichen Aufgaben haben unſerem jungen
Kämpfer als HJ.- Kameraden natürlich keine
Schwierigkeiten bereitet. Mit Freude berichtet
uns Günther Schröder dann von ſeinen Er
lebniſſen in München und Berlin. Die
Vorſtellung beim Führer ſei für ihn der Höhe
punkt ſeines jungen Lebens geweſen.

Die Förderung, die ihm aus dem Reichs
berufswettkampf zuteil wurde, beſteht in einerPrämie des Reichsministers Dr. Goeb-
bels für die Anſchaffung von Fachbüchern und
einem Stipendium der DAF. für die
berufliche Fortbildung. Die Frage nach dem
Berufsziel wird zunächſt mit dem Beſuch der
Drogiſten- Akademie in Braunſchweig
beantwortet, der ja durch das Stipendium nun
garantiert iſt. „Was ich dann ſpäter einmal
mache“, ſagt der junge Reichsſieger, „weiß ich
noch nicht; auf keinen Fall natürlich irgendein
geruhſames und bürokratiſches Daſein führen.
Mein Platz wird einmal da ſein, wo von mir
auch ein perſönlicher Einſatz gefordert wird.
Vielleicht gehe ich einmal in die chemiſche Jn
duſtrie oder ſo etwas ähnliches. Aber beim
nächſten Reichsberufswettkampf
bin ich natürlich wieder dabei

Unſer BDM.-Mädel Annemarie Gericke,
18 Jahre alt, beteiligte ſich gleichfalls in der
1. Leiſtungsklaſſe beim RBWK., und zwar in
der Wettkampfgruppe Banken und Verſiche
rungen. Als Ortsjugendreferentin der DAF.
hatte ſie ſchon vorher Gelegenheit, im Berufs
wettkampf mitzuarbeiten, und es erwachte da
bei der Wunſch, ſich nun auch einmal aktiv
hier einzuſetzen. Sie hat den Sinn einer ſolchen
Einrichtung im Wettkampf ſelbſt immer wieder
erlebt: die geſamte ſchaffende deutſche Jugend
für den Gedanken der totalen Leiſtung mobil

zu machen. Die Reichsſtegerin arbeitet jetzt
nach erfolgreichem Beſuch des Lyzeums, eines
Seminars für Kindergärtnerinnen und Hort-
nerinnen und einer kaufmänniſchen Privat
handelsſchule als Kontoriſtin in einem halli
ſchen Verſicherungsbüro. Jhre erreichte Leiſtung
begründet ſie jedoch weniger auf ihre ſchuliſche
Ausbildung als vor allem die Arbeit an
ſich ſelbſt und die Berufserziehung
der DAF. Auch Annemarie Gericke hebt die
Bedeutung der Kameradſchaftserzie-
hung des Bundes deutſcher Mädel
auf die Geſtaltung ihres jungen Lebens hervor.

Nach den arbeitsreichen Tagen des eigent
lichen Wettkampfes waren die Teilnehmer noch
einmal im Zirkus Krone in München bei
der Abſchlußkundgebung zuſammen. Zum
Schluß der Siegerverkündung wurden dann die
50 Reichsſieger zur Vorſtellung beim Führer
aufgerufen. Uns überkam dabei ein mäüch
tiges Gefühl der Freude und doch
löſte ſich bei der Herausſtellung einzelner nichts
von der großen Kameradſchaft aller“, ſo ſagt
unſere Kameradin. Dann die Tage in Ber
1lin, der Empfang bei Dr. Goebbels, die
Jugendkundgebung im Stadion. einer der
ſchönſten und gewaltigſten Eindrücke. der
Staatsakt im Luſtgarten, weiterhin der Beſuch
der Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit“
und des Theaters, dann als Gäſte von Dr. Ley.

„Ueber allem ſteht jedoch der Empfang
beim Führer. Schon einmal hatte ich Ge
legenheit“, ſo erzählt Annemarie Gericke. „auf
dem Oberſalzberg dem Führer gegenüberzu
treten und ihm die Hand zu geben. Damals
hatte ich keinen ſehnlicheren Wunſch, einmal
vor ihm ſtehen zu dürfen, irgendwie berufen
durch eine Leiſtung um ihm ſo auch ganz
beſcheiden danken zu können. Dieſe Erfüllung
hat mir nun der Reichsberufswettkampf ge
bracht. Leider konnten wir uns mit dem
Führer perſönlich nur ganz wenig unterhalten.
Aber der Händedruck war für uns mehr
als manches Wort.“ Weil wir um die innere
Erlebnisſtärke ſolcher Begegnungen wiſſen,
haben wir nicht weiter danach gefragt. Eines
noch iſt unſerem Mädel ganz beſonders auf
gefallen. „Uns überkam eigentlich garnicht ſo
das Gefühl, als wenn wir nun mit hohen
Parteiführern und Reichsminiſtern zuſammen
ſaßen. Nichts war von einem Abſtand zu
merken, ſondern alle waren von vornherein
von einer ſo großen Menſchlichkeit, daß wir ſie,
als unſere Kameraden betrachten durften.“

Was A. G. einmal werden will? Nun, wir
ſetzten unſerer Frage voraus. daß ſchließlich
jedes Mädel im Letzten ihre Erfüllung darin
ſieht. einmal Frau und Mutter zu ſein. Sie
befaht dies. und auf ihre berufliche Ent-
wicklung eingehend. erklärt ſie uns daß ſie
mit Hilfe des Stipendiums ihre Sprach
kenntniſſe erweitern und Auslandskorre
ſpondentin werden möchte.

Mit herzlichem Händedruck verabſchieden wir
uns von den beiden Reichsſiegern und wünſchen
ihnen Erfolg für ihre weitere Zukunft. Sie
tragen ſtolz das Abzeichen der Beſten der
ſchaffenden deutſchen Jugend, mit dem Zeichen
der HJ. und dem rollenden Rad der Deutſchen
Arbeitsfront. Wenn nun jetzt die ganze
deutſche Jugend durch dieſe Erziehung zur
Leiſtung hindurchgeht, fo etwa ſagte der Führer
in Berlin zu den Reichsſiegern, dann werden
wir in 100 bis 150 Jahren einmal ein neues
Volk haben. An der Geſtaltung dieſes neuen
deutſchen Volkes mitarbeiten zu dürfen, ſoll
das Glück unſerer Zeit ſein. Fil.

Aufnahme: Giegold Schilling

Heute jährt sich zum dritten Male der Todes-
tag Hans Hahnes. Diese Büste, stammt von

Bildhauer Gerhard Geiger, Halle

Kommunalpolitiſche Tagung

Das Kreisamt für Kommunalpolitik der
NSDAP.Kreisleitung Saalkreis veranſtaltet
in Gemeinſchaft mit dem Kreisamt für Kom
munalpolitik der NSDAP.Kreisleitung Halle
Stadt und der Kreisabteilung Saalkreis im
Deutſchen Gemeindetag eine kommunalpoli-
tiſche Tagung am 24. Mai im Stadtſchützen
haus. Es ſprechen der geſchäftsführende Direk
tor der Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchl.
Anhalt des DGT. Bürgermeiſter a.
Richardt über „Die neuen Realſteuern“,
Landesbankdirektor Heyer über „Spar-
kaſſenpolitiſche Fragen“ und Gauamtsleiter
Pape über „Kommunalpolitiſche Tages
fragen“.

Wer will zur Leibſtandarke?
Am 27. und 28. Mai finden durch die

Muſterungskommiſſion der Leibſtandarte SS.
Adolf Hitler Muſterungen von Freiwilligen
für die Leibſtandarte SS. Adolf Hitler und
SS.Verfügungstruppe an folgenden Terminenſtatt: Am 28. Mai 1937, 9 u in Leipzig,
Fockſtraße 20, Dienſtſtelle der 48. SS.Stan
darte; am 28. Mai 1937, 14 Uhr in Witten
berg, Schloßſtraße 14/15, Dienſtſtelle der
91. SS.Standarte.

Bewerber, die ſich bisher noch nicht wegen
ihrer Einſtellung an die Leibſtandarte SS.
Adolf Hitler unmittelbar gewandt haben,

Schädlingsbekämpfung tut not!
Insekten und sonstige Schädlinge aller
Art verursachen in Wald, Feld und im
Hauswesen einen jährlichen Schaden von
etwa 2,5 Milliarden RM.

cſ--—
können ſich am genannten Tage der Kommiſ-
ſion zur Muſterung vorſtellen. Die Bewerber
müſſen völlig geſund ſein, eine Mindeſtgröße
von 1,74 Meter aufweiſen und dürfen nicht
älter als 23 Jahre ſein. Von den Bewerbern
ſind mitzubringen: Ein polizeiliches Führungs
zeugnis, ein von einer Parteidienſtſtelle aus
geſtelltes politiſches Zuverläſſigkeitszeugnis
und ein von der polizeilichen Meldebehörde
ausgeſtellter Freiwilligenſchein für aktive
Wehrpflicht. Die z. Zt. im Arbeitsdienſt be
findlichen Bewerber erhalten anſtelle des
Freiwilligenſcheines von der Meldebehörde
einen Auszug aus dem Wehrpaß.

Der MUZ-Hapag- Sonderzug

nach Berlin
Um unſeren Leſern und Freunden eine

günſtige und billige Gelegenheit zum Beſuch
der großen Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit und zum Avusrennen zu geben, führen
wir am Sonntag, 30. Mai, zuſammen mit dem
HapagReiſebüro in Halle wieder einen ver
billigten Sonderzug nach Berlin durch. Der
Sonderzug hat folgende Fahrzeiten:
7.15 Uhr ab Halle (Saale) an 0.29 Uhr
7.39 Uhr ab Bitterfeld an 0.04 Uhr
9.14 Uhr an Berlin Anh. Bhf. ab 22.26 Uhr

Der Sonderzug wird wieder mit Schnell
zugsgeſchwindigkeit durchgeführt. Der er-
mäßigte Fahrpreis beträgt hin und zurück ab
Halle 5,40 RM. und ab Bitterfeld 4,50 RM.
3. Klaſſe einſchließlich Teilnehmerabzeichen.
Für Sonderzugteilnehmer gelangen außerdem
verbilligte Eintrittskarten zum Beſuch der
Ausſtellung (0,75 ſtatt 1,50 RM.) zur Ausgabe.

Da die Nachfrage nach Sonderzugkarten
bereits außerordentlich ſtark eingeſetzt hat,
wird dringend ſofortige Löſung der Karten
empfohlen. Auskunft und Fahrkartenverkauf
in den Geſchäftsſtellen der MNZ. ſowie im
HapagReiſebüro Halle im Roten Turm.

Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen und
Kaſſen ſind am Dienstag (3. Feiertag) nach
mittags für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.



Eine ernſte Warnung!
Vom Tode des Ertrinkens gerettet

Ein aufſehenerregender Vorfall ſpielte ſich
am h r gegen 17 Ahr am Böllberger Wehr ab. Zwei Männer fuhren mit
ihrem Kahn in dem ſich noch ein etwa drei
bis vierjähriges Mädchen r über dasWehr. Das Boot wurde hin und. her
geworfen, kam in einen Strudel, kippte um
und lief voll Waſſer. Verzweifelt klammerte
ſich der eine der Männer an das Boot, Wer
es ging, ſchließlich mußte er es aber doch ab
treiben laſſen und konnte ſich bei der ſtarken
Strömung nur mit Mühe ans Ufer retten.
Der andere Jnſaſſe des Bootes verſuchte, mit
dem kleinen Kind ſchwimmend ans Ufer zu
gelangen. Sekundenlang verſchwanden Mann
und Kind in der quirlenden Flut. Zum Glück
gelang es im letzten Augenblick hetab

ängende Zweige einer Weide zu faſſen; ſie
brachen ab, nach neuen wurde gegriffen, immer
das ſchreiende Kind im Arm. Die entſetzten
Zuſchauer auf der Spitze der Rabeninſel
machten rufend und geſtikulierend vorüber
fahrende Paddler darau aufmerkſam daß ſich
jemand da unten hinter dem Wehr in
Lebensgefahr befände. Endlich eilten zwei
herbei und zogen mit ihren Rudern den Er
Barten mit dem jammernden Mädchen ans

and.
Der Vorfall zeigt wieder einmal, wie leich

ſinnig manche Menſchen eigenes und fremdes
Leben aufs Spiel ſetzen und wie notwendig
immer wieder die „Warnung vor dem
Wehr“ iſt.

Die ZeppelinKakaſtrophe

Jm Lichtſpielhaus, CT Riebeck
Platz läuft ſeit geſtern der FoxSonderdienſt
mit der ſchweren Kataſtrophe des „Hinden
burg in Lakehurſt. Wir ſehen ſtolz das Luft
ſchiff kommen, wie die Halteſeile ausgeworfen
werden und dann plößlich ſteigt die ver
Hheerende Flamme hervor. Es iſt ein er
ſchütternder Bildbericht dieſer folgenſchweren
Kataſtrophe.

Jn Leipzig iſt Direktor Fritz Sch
der einige Zeit das Walhalla Theater
an Herzlähmung geſtorben.

Die Gemeinſchaft der reunde
Wüſtenrot, gemeinnützige GmbH. in Lud
wigsburg Württ., veranſtaltet am Mittwoch
und Donnerstag im Stadtſchützenhaus in Halle
(Saale) eine Eigenheimſchau.

„Pfingſtſonntag wurde gegen 9.25 Uhr in der
Kleinen Ulrichſtraße eine ältere Frau beim
UAeberqueren der Fahrbahn von einem Rad
fahrer ange fahren. Sie erlitt Ver
letzungen am rechten Oberſchenkel, wurde in
ihre ohnung gebracht und mußte ärztliche
Hilfe in Auſpruch nehmen. Der Radfahrer
erlitt eine Gehirnerſchütterung und vermutlich
einen Schädelbruch. Er wurde dem Eliſabeth
Krankenhaus zugeführt. Das Unfallkommando
iſt in Tätigkeit getreten.

Am zweiten Pfingſtfeiertag wurde 18.40 Uhr
die Feuerlöſchpolizet nach der Handwerkerſchule
in der Olegriusſtraße gerufen, wo im Keller
eine größere Brikettmenge inBrand geraten war. Das Feuer wurde
mittels einer Motorſpritze gelöſcht. Da der
Hausmeiſter nicht anweſend war, mußte die
Feuerlöſchpolizei vier Fenſter einſchlagen, um
zu dem Brandherd zu gelangen.

Jn der Mansfelder Straße fuhr 18.50 Uhr
in der Nähe des Hettſtedter Bahnhofes ein
ſtadteinwärtsfahrender Perſonenkraftwagen
drei Radfahrer an und brachte ſie zu Fall.
Einer der Radfahrer erlitt Verletzungen am
rechten Arm. Das Unfallkommando war zur
Stelle.

lebe,
leitete,

Leichtakhletik-Jugendmannſchaftskampf
BfL Humboldt-Cito ſiegt gegen 9V 98 Halle mit 8494,59 8456,36

Einen prächtigen Verlauf nahm am Pfingſt
ſonntag der Jugendmannſchaftskampf zwiſchen
dem SV 98 Halle und dem VfL Hum-
boldt-Cito, Berlin, um die deutſche
Vereinsmeiſterſchaft auf dem Sportplatz an der
Huttenſtraße, den die Reichshauptſtädter knapp,
jedoch verdient gewannen. Der VfL Humboldt
Cito, Berlin, hätte bei weitem eine kräftigere
wie auch ältere Mannſchaft als die halliſchen
Grünhoſen zur Stelle.

Lang iſt es her, daß wir in Halle ſo
hervorragende Leiſtungen von Jugendlichen
erlebten, wie dies am Sonntag der Fall war.
Hatte doch der Sportverein 98 eine der kampf
ſtärkſten Mannſchaften des Gaues Branden
burg nach Halle eingeladen, die ihren guten
Ruf auch in jeder Beziehung rechtfertigte. Aber
auch die Jugend des SV 98 Halle zeigte präch
tige Leiſtungen.

Hervorragend iſt das Ergebnis im Hoch
ſprung, überſprangen doch ſechs Jugendliche
1,60 Meter, davon zwei 1,65 Meter und der
Sieger Moritz, Berlin, gar 1,70 Meter. Aber
auch die 100MeterZeiten ſind beachtlich, trotz
t wurde 11,6 bzw. 11,7 Sek. für die
Hallenſer Dannenberg und Müller geſtoppt.

Jm Dreiſprung und im Kugelſtoß gab es
Siege der Berliner. Was die Hallenſer hier
einbüßten holten ſie in der 4 mal 100Meter
Staffel auf, wo ſie abermals die gute Zeit von
46,5 Sek. herausliefen. Die letzte Uebung des
Vormittags das Speerwerfen zeigte auf
beiden Seiten ausgeglichene Leiſtungen.
Bannach (Berlin), Bremſer (Halle) und Nickel
(Berlin) kamen über 40 Meter. Nach den
Kämpfen des Vormittags führte Berlin
bereits knapp mit 4902,76 Punkten vor Halle
mit 4855,5 Punkten.

Wenig verheißungsvoll begann am Nach
mittag der Stabhochſprung, wo der dritte Hal
lenſer verſpätet an den Start kam und der
Erſatzmann nicht über die Anfangshöhe
hinauskam, aber auch Telle (98) litt unter
einer Ellenbogenverletzung. Schädel und Kaske
(Berlin) kamen über die für Jugendliche ſehr
beachtliche Höhe von 2,90 bzw. 2,80 Meter.

Während im Diskuswerfen und Hammer-
werfen die Durchſchnittsleiſtungen beider
Mannſchaften faſt gleich waren, hatte der
Sportverein 98 bei weitem die ſchnelleren
Hürdenläufer zur Stelle. Spanier 15,4 Sek.,
Bockſch und Bremſer je 15,6 Sek. waren den
Humboldtleuten klar überlegen. Mit 6,36
Meter gewann Bretall (Berlin) den Weit
ſprung, der auch im anſchließenden 1500Meter

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Bereitſchaft V

Die Politiſchen Leiter der Bereitſchaft V
treten zur Beſichtigung Mittwoch, 19 Ahr, im
Schulhof des eform Real Gymnaſiums,
Frieſenſtraße, an. Die Kreisamtsleiter und
die Ortsgruppenleiter ſorgen für unbedingte
Pünktlichkeit.

Ortsgruppe Leuchtturm
Mittwoch, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung

im „Landhaus“, Es ſpricht Kreisredner Pg
Oßwald zum Thema: „Weltfreimaurertum“,

Alle Opferringmitglieder, Walter und
Warte der Gliederungen ſowie die Volks
genoſſen des Ortsgruppenbereiches ſind hierzu
eingeladen.

Lauf mit 4:30,8 Min. der Schnellere war.
Während im Weitſprung Berlin beſſer ge
rüſtet war, gaben die 1500 Meter für die
Grünhoſen abermals den Ausgleich

Mit dem 400-MeterLauf wurde der Wett
kampf abgeſchloſſen, der nach einem harten
Kampf von Brandt (Berlin) in 53,8 Sek. vor
Müller (98) 55 Sek. und Bannach (Berlin)
55,2 Sek. gewonnen wurde. Humboldt-Berlin
kam auf 8494,59 Punkte, SV Halle auf 8456,36
Punkte und mußte den Berlinern einen
knappen Sieg überlaſſen.

Den Rückkampf führen beide Mannſchaften
am 18. und 19. September in Berlin anläßlich
des Länderkampfes Deutſchland gegen
Schweden durch. Ein Teil der Berliner
Mannſchaft bleibt bis zum Mittwoch in Halle
und trägt am Dienstagabend gegen die
Jugend des Kreiſes Jahn einige Kämpfe aus,
die um 18 Uhr auf dem 98er-Platz beginnen.

Ergebniſſe
100 Meter: Berlin (Müller 12,1 Sek., Bannach

12,4 Sek., Sichow 12,4 Sek.), Halle (Dannenberg 11,6 Se
kunden, Müller 11,7 Sek., Stock 12,1 Sel).

800 Meter: Berlin (Brandt 2:07,8 Min., Dünnig
2:14,9 Min. Bellgarth 2:21,1 Min. Halle Bettke
2:15,1 Min., Klemmert 2:15,7 Min., Stungz 2:18,5 Min.

Hochſprung: Berlin (Moritz 1,70 Mtr., vBretall
1,65 Mtr., Wanſel 1,60 Mtr.), Halle (Telle 1,65 Mtr.,
Bremſer 1,60 Mtr., Stock 1,60 Mtr.).

Dreiſprung: Berlin (Brandt 12,12 Mtr., Haack
12,27 Mtr., Raſchke 11,76 Mtr.), Halle (Schols 11,68 Mtr.,
Bockſch 11,57 Mtr., Telle 11,47 Mtr.).

Kugelſtoß: Berlin (Bretall 13,47 Mtr., Gerigk
12,52 Mtr., Haack 14,35 Mtr.), Halle (Maſemann12,92 Mtr., Radtke II 11,70 Mtr., Kauffmann 10,36 Mtr.).

Speerwurf: Berlin (Bannach 40,65 Mitr., Nickel
40,10 Mtr., Kirski 36,63 Mtr.), Halle (Bremſer 40,20
Meter, Radtke II 38,52 Mtr., Klemmert 37,49 Mr.

42100 Meter: 1. Halle 1. Mannſchaft (Stock, Dannen
berg, Schön, Müller) 46,5 Sek.; 2, Berlin 1. Mannſchaft
47,5 Sek. 3. Halle 2. Mannſchaft (Höhne, Jakſch, Bockſch,
Anderſon) 48,9 Sek.; 4. Berlin 2. Mannſchaft 49,4 Set.

100 Meter Hürden: Berlin (Kaske 16,0 Sek., Haack
16,1 Sek., Wilke 16,1 Sek.), Halle (Spanier 15,4 Sek.,
Bockſch 15,6 Sek., Bremſer 15,6 Sek.).

400 Meter Berlin (Brandt 53,8 Sek., Bannach
55,2 Sek., Müller 55,8 Sek.), Halle (Müller 55,0 Sek.,
Jakſch 57,5 Sek., Stungz 59,4 Sek.).

1500 Meter: Berlin (Bretall 4:30,8 Min., Obenaus
448,4 Min.), Halle (Thiele 4:34 Min., Hamel 1:85,1
Min. Zentarra 4:45,6 Min.

Weitſprung: Berlin (Bretall Haack5,90 Mtr., Oberaus 5,82 Mtr.), Halle (Müller 5,90 Mtr.,
Pfarſchner 5,75 Mtr., Scholz 5,68 Mtr.).

Stabhochſprung: Berlin (Schädel 2,90. Mtr., Kaske
2,80 Mtr., Gerigk 2,50 Mtr.), Halle (Schebera 2,50 Mtr.,
Telle 2,40 Mtr., Welſch 2,20 Mtr.).

Diskuswurf: Berlin (Sichow 32,84 Mtr., Dünnig
32,11 Mtr., Anke 29,86 Mtr.), Halle (Frankfürth 32,07
Meter, Kauffmann 30,49 Mr. Radtke II 30,28 Mtr.).

Hammerwurf: Berlin (Dutzmann 306,48 Mtr., Moritz
27,84 Mtr., Dünnig 19,10 Mtr.), Halle (Kauffmann
28,15. Mtr., Telle 265,83 Mtr., Frankfurth 24,35 Mtr.).

Geſamtergebnis: VfL HumboldtCito (Berlin) 8494,59
Punkte; 2. SV 98 Halle 8466,36 Punkte.

6,35 Mtr.,

Bekanntmachung
J

Ortsgruppe Paul Berck
Mittwoch, 20.30 Ahr, Mitgliederverſamm

lung für alle Parteigenoſſen und Opferring
mitglieder des Ortsgrüppenbereiches im Ruder
haus Böllberg. Es ſpricht der Kreisredner
Pg. Kitzin g.
Ortsgruppe Hallmarkt

Am 20. Mai, 20.15 Ahr, Ortsgruppen
verſammlung im „NeumarktSchütenhaus Es
ſpricht Pg. Oßwald. Die Opferring
Mitglieder, Walter und Warte der Gliede
rungen nehmen daran teil.

„KraftdurchFreude“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Univerſitätsſport

platz, Moritzburg, Lutherſchule, Glauchaſchule, Städt.
Oberrealſchule fallen aus. Kindergymnaſtik fällt wäh
rend der Ferien aus. Schwimmen: Stadtbad: für

e

Aus dem Saalkreis
m

Zeitgeiſt und Bauernkulkur

Ammendorf. Jm Rahmen der
ſchulung ſprach Abteilungsvorſteher in der
Landesbauernſchaft Pg. Dr. Gebhard
(Halle) vor den Politiſchen Leitern, Walter

Partei

und Warten der Gliederungen über Zeitgeſſt
und Bauernkultur. An Hand von vortreff
lichen Lichtbildern führte der Redner aus, da
unſere Vorfahren zur Zeit der Römerherrſchaft
keinesfalls ein Volk von Barbaren geweſen
ſeien, ſondern ein bodenſtändiges, ſeßhaftes
Bauernvolk, deſſen bäuerliche und handwerk
liche Kulturformen ſich nicht etwa 800, ſondern
8900 Jahre zurückverfolgen laſſen. Durch die
Jahrhunderte hindurch hat das Bauerntum
obwohl es immer wieder und wieder unter
drückt wurde und einen ſteten Kampf um ſeine
Exiſtenz zu führen hatte, das alte Kulturgut
bewahrt. Blieben auch die Sinnbilder, mit
denen der Dorfhandwerker Hausrat und
Wohnſtätten verzierte, lange Zeit ihrem Sinn
nach unbekannt, ſo wurden ſie doch von Gene
ration zu Generation weitergegeben und ſind
jetzt zu neuem Leben auferſtanden.

Niemand glaube aber, ſo führte der Redner
weiter aus, daß die Lüge von der Unkultur
unſerer germaniſchen. Vorfahren bereits end
gültig beſeitigt ſei. Faſt jeder Tag lehrt uns
das Gegenteil. Mit allen Kräften müſſen wir
daher das Wiſſen von dem, was deutſche Kunſt,
deutſche Kultur und deutſche Aufgabe iſt, im
deutſchen Volk verbreiten und durchſetzen,
Hierin liegt der Gegenwartswert der deutſchen
Vorgeſchichtsforſchung, und in dieſem Sinne
muß auch der Kampf der Vergangenheit, aber
n die Arbeit der Gegenwart verſtanden
werden.

Wörmlitz Völlberg. (Dienſtapp el
Der von der Ortsgruppe der NSDAP. durch
geführte monatliche Dienſtappell der Politi
ſchen Leiter, der Walter der Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände gab ein Bild von der
bis ins Kleinſte durchgeführten Organiſation
innerhalb der Ortsgruppe. Nach einer Muſte
rung der Angetretenen durch Ortsgruppen
leiter Pg. Büttner wurde im neuen HJ.
Heim von den einzelnen Dienſtſtellen Rechen
ſchaft über das bisher Geleiſtete gegeben. Bloc
und Zellenleiter ſchilderten die Tätigkeit in
ihrem Aufgabenkreis, und die Jungen und
Mädel der HJ. gaben Bericht über die ſtetig
ſteigende Mikgliederzahl der HJ. und über den
Wert des von der Gemeinde neu erbauten HJ.
Heimes. Sie ſchilderten begeiſtert die in Kürze
bevorſtehenden Fahrten und Zeltlager. Er
gänzend fügte der Bürgermeiſter hinzu, daß
die Gemeinde ein großes Zelt mit der Auf
ſchrift „WörmlitzBöllberg“ gekauft habe und
dieſes bereits für die diesjährigen Zeltlager
der Jugend zur Verfügung ſtelle. Ueber die
Bedeutung der NS. Preſſe ſprach Preſſeamts
leiter Pg. Bubak. Die Amtsleiter für NSV.
und für Propaganda gaben Schilderungen
ihrer Tätigkeit.

Die Firma Ritter Co., Leipziger
Straße 73, hat wegen Krankheit der Jnhaber
ihren Geſchäftsbetrieb ſtillgelegt. Die Firma
Balthaſar Döll hat das Warenlager käuflich
erworben.

Männer und Frauen 20.30—-21.30 Uhr, für Frauen und
Kinder 15.30—16.30 Uhr. Neuer Rettungsſchwimmen
kurſus: Ziel Grundſchein und Leiſtungsſchein. Stadtbad
20.30--21.80 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26: 19.00
bis 20.30 Uhr. Sportkegeln: Paradies (Neuer Kurſus)
19. 00--21. 00 Uhr und 21.00—23.00 Uhr.

Ammendorf Kinderghmnaſtik: Friedenſchule: für
Mädchen 17.30—18.30 Uhr, für Knaben 16.00--17.00 Uhr.

Der Tennisbetrieb hat bereits begonnen. An
meldungen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, und auf den
Tennisplätzen.

2. Fortſetzung
„Jch habe Schmerzen verflucht!“ klagt

der. Dann greift er aber doch zur kleinen
Tiſchglocke, und als er die Sitzung ordnungs
mäßig eingeläutet hat, iſt die große Schlacht
ſchon ſo gut wie gewonnen für ihn.

Als erſter Punkt ſteht auf der Tages
vordnung: Etwas über die Verkehrsordnung.“

Der Schulze erklärt hierzu, daß der Land
rat auf Grund der neuen Verkehrsordnung
am Ein und Ausgang des Ortes Tafeln mit
dem Namen des Dorfs und ſeiner Kreis
zugehörigkeit wünſche.

Wenn der Landrat das ſo verlange, ſagt
einer, dann werde er ſchon recht haben, und
dann müſſe es auch gemacht werden.

„Erledigt!“ ſagt der Schulze und verzieht
das Geſicht. Wenn das ſo weitergeht mit den
Schmerzen, dann wird er hier noch umfallen.

Nach Punkt zwei ſoll für die alte, ver
ſchriebene Schultafel eine neue angekauft
werden.

Eine neue ſei nötig, ſagt der Schulze.
Denn wenn man hinten im Klaſſenzimmer
ſtehe, könne man kein Wort mehr leſen, ſo
verſchrieben und riſſig ſei die alte Tafel.

Die neue Tafel wird bewilligt.
Es ſind noch weitere drei Vorſchläge der

Tagesordnung zu erledigen; ſie werden, genau
wie die beiden erſten, und im Gegenſatz zu
allen früheren Sitzungen wo Reden und
Gegenreden, Meinungen und Gegenmeinungen
kein Ende nehmen wollten, ſchnell durch
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geſprochen und von der Verſammlun ge
nehmigt. Die Leute wollen weiter; es iſt was
re im Buſch, und das allein wollen ſie

ören.
Aber dem Schulzen geht es immer ſchlech

ter. Das Stehen fällt ihm ſchwer, und er ſagt
mühſam, daß alle Punkte der Tagesordnun
erledigt ſeien, und fragt, ob jemand no
etwas vorzubringen habe und ob noch ein ihm
unbekannter ne vorliege. Dabei tritt er
dem Wirt unterm Tiſch nachdrücklichſt auf den
Fuß, weil er zu ſeinem Schrecken merkt, daß
der ſanft auf ſeinem Stuhl eingedöſt iſt.

Der Wirt zuckt zuſammen und ſieht ſich mit
verſchlafenen Augen um.

„Los, Albert! Sprich doch!“ knurrt der
Schulze ihn durch die Zähne an.

Der Wirt reibt ſich die verſchlafenen Augen,
erhebt ſich umſtändlich und ſtellt ſeinen An
trag. Er ſagt, indem er den ketzten Schlaf aus
den Augen reibt: „Und nun ſtelle ich den An
trag, aus unſerem Zirſevitz ein Bad wie
Neuſin zu machen.“

„Gut! Still!“ knurrt der Schulze wieder
und drückt den Wirt, der mit ſeinen Worten
ganz aufgewacht iſt und ſich plötzlich wie mit
feuriger Zunge beſchenkt fühlt und weiterreden
will, auf ſeinen Stuhl nieder.

Der Wirt brummt unwillig und ſetzt ſich
mürriſch. Nun iſt er gerade mal im Zug
und nun ſoll er wieder ſtill ſein?

Die Verſammlung ſitzt geſpannt. Die Katze
iſt jetzt aus dem Sack und das große Geheim
nis öffentlich

Der Stellmacher ſpuckt in die ſchwieligen
Hände und ruft ein um das andere Mal:
„Donnerwetter! Donnerwetter!“ Er iſt ein
tüchtiger Geſchäftsmann und ſieht voraus, daß
ihm bei Verwirklichung des Antrags ein
Bombenverdienſt durch Stellmacherarbeiten
winke. Es wird jedenfalls bei dieſer Sache
tauſendmal mehr herausſpringen, als wenn er
nur kleine Orts und Schultafeln zu liefern hat.

Dann ruft der Schwager Malte, man ſolle
die Sache aber nicht bers Knie brechen
wenn er für ſeine Perſon dem Antrag auch zu
ſtimmen werde, ſo müſſe man zuerſt noch
immer die Meinung des Schulzen hören

Der Schulze läßt nicht länger auf ſich war
ten, aber er ſtöhnt, denn die Schmerzen werden
immer unerträglicher, und er hat das Gefühl,
als ſei ſeine Stirn ſchon naß. Der Antrag
komme ihm überraſchend, das ſei klar, beginnt
er und verſucht, aufgereckt zu ſtehen; immer
hin ſei er aber in der Lage, ſich näher über
ihn zu erklären, und er ſage von vornherein:
Warum könne getr kein Bad werden?
Was ſei denn Neuſin früher geweſen? Ein
unbekanntes Fiſcherdorf, eine kleine Ortſchaft
wie Zirſevitz Seine Stimme wird immer
leiſer und ſchwerer, und vor ſeinen Augen
fängt es gefährlich an zu flimmern. „Ver
dammt noch mal!“ murmelt er.

„Wie ſiehſt Du aus?“ Der Wirt erhebt
ſich hilfsbereit von ſeinem Stuhl, als ſehe er
voraus, daß der Schulze im nächſten Augen
blick umfallen werde.

Die Leute recken die Hälſe.
„Es iſt nichts!“ murmelt der Schulze und

lächelt verzweifelt. And nun fahre er fort,
ſagt er dann. Und was ſei Neuſin jetzt? Was
ſei aus dem kleinen Fiſcherdorf geworden
Ein bekanntes Bad mit großen Hotels und
Penſionen, mit Geſchäftshäuſern und Kauf
läden, kurz und gut: eine kleine Großſtadt, in
der Handel und Wandel blühe und in der
Kaufleute und Hausbeſitzer zu einem beacht
lichen er ſtockt und ſetzt noch einmal an
einem beachtlichen Wohlſtand Dann
verſtummt er und ſetzt ſich mit ſchmerzverzoge

nem Geſicht auf ſeinen Stuhl zurück und winkt
müde ab. Er könne nicht mehr weiter!,
murmelt er, und ſein Geſicht iſt fahl.

Er wird nach Hauſe gebracht und zu Bett
gepackt. Jm Bett laſſen die Schmerzen nach,
und er liegt mit wütendem Geſicht und knurrt
alle gleichzeitig an: die weinende Mathilde,
den ratloſen Wirt und den Schwager Malte,
der davon redet, den Arzt zu holen. „Ein
Knochenſäger kommt mir nicht ins Hausl“
fährt er ihn an. „Das wäre noch ſchöner!

Der Wirt ſtößt Malte in die Seite, er ſolle
ſtill ſein; er habe ſchon ſeinen Knecht nach Neu
ſin zum Arzt geſchickt.

Dann kommt der Arzt auch, und er kümmert
ſich nicht um das Geknurre des Schulzen er
greift nach ſeiner Hand, zieht die Uhr und kon
trolliert die Pulsſchläge. Dann ſchlägt er die
Bettdecke zurück und drückt bei dem Schulzen
da ein wenig, wo der Blinddarm ſitzt.

„Au, verflucht!“ ruft der Schulze „Das
tut ja weh, Doktor!“

„Sehn Sie mal an!“ Der Arzt ſchlägt die
Bettdecke wieder zu und erhebt ſich. „Da wird
nichts mehr helfen, lieber Freund! Starte
Blinddarmreizung Wir müſſen operieren!

„Nein!“ ſagt der Schulze. Jetzt laſſe ich
mich nicht operieren jetzt im Mai! Und
dann die Bienen! Dann der Garten! Und
dann das Projekt!“

„Einerlei!“ ſagt der Arzt. „Es geht et
nicht um Jhre Bienen oder um Jhr Projekt,
ſondern um Jhre Krankheit. Jch fahre nun
nach Neuſin zurück und werde von da das
Kreiskrankenhaus anrufen, Von dort wird man
Jhnen das Krankenauto ſchicken, und morgen
früh ſind Sie den Quälgeiſt ſchon los, n
weiteren acht Tagen ſind wir auch wieder r
Muttern zu Hauſe. Eine Blinddarmoperatio
iſt heutzutage nichts ſo Schlimmes mehr.

Es ſind nicht alle Leute nach Hauſe ge
gangen, die Gemeinderatsſitzung iſt nicht
geflögen: Franz hat ſie im Sinne des Schulze
weiter und glücklich zu Ende geführt.

Fortſetzung folgt
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